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Zahl  004-1/GR-4/2021                    

Betr.: Sitzung des Gemeinderates  

 

Niederschrift – öffentlicher Sitzungsteil  

über die am 

Mittwoch, dem 03.11.2021, mit dem Beginn um 18:00 Uhr im 

oberen Kultursaal der Marktgemeinde Greifenburg 

stattgefundenen öffentliche Sitzung des  

G E M E I N D E R A T E S  

 

anwesend sind:  

Bürgermeister Brandner Josef – Vorsitzender  

VzBgm. DI (FH) Baurecht Michael 

VzBgm. Ing. Moser Berndt 

GV Mandl Franz  

GR Fleißner Eva 

GR Matitz Josef 

GR Moritzer Rupert 

GR Aigner Annemarie 

GR Mag. Leitner Birgit 

GR Krethen Robert 

GR Klammer Martin 

GR Rohrer Wolfgang 

E-GR Wuggenig Manuel  

E-GR Greibel Eveline  

E-GR Ing. Winkler Karl  

 

entschuldigt ferngeblieben sind:  

GR Ing. Hartlieb Michael 

GR Jester Michaela 

GR Steinwender Michael 

 E-GR Leitner Armin 

 E-GR Schader Michaela 

 

weiters anwesend: 

Frau AL Mag. (FH) Kreiner-Russek Nadja, MA – Berichterstattung und Schriftführung  

Herr Finanzverwalter Egger Florian – Berichterstattung und Schriftführung  
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Der Gemeinderat behandelt die folgenden öffentlichen Tagesordnungspunkte: 

1) Begrüßung, Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2) Bestellung von zwei anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates zur Unterfertigung der Niederschrift 

3) Anfragen, Allfälliges und schriftliche Anträge 

4) Jahresabschluss der Marktgemeinde Greifenburg Immobilienverwaltungs- und Errichtungs- KG 2020 

5) Darlehensaufnahme: Wasserversorgungs-  und Abwasserentsorgungsanlagen 2021 und 2022 

6) Finanzierungsplan Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen 2021 und 2022 

7) 1. Nachtragsvoranschlag 2021 (NTV) 

8) Ankauf Förderseil für Skilift Bruggen 

9) Stromvertrag 2022-2024 

10) Verordnung „Beiträge Ganztagesschule VS Greifenburg“ und Richtlinien „soziale Staffelung für die 

Elternbeiträge“ 

11) Änderungen Flächenwidmungsplan 2020: Widmungsänderungen 01/2020, 02/2020, 03/2020, 04a-

04d/2020 und 05/2020 gemäß Kundmachung 031-2/Fläwi/2020 vom 17.05.2021 

a) Beschlussfassung Widmungsantrag 01/2020 

b) Widmungsantrag 02/2020 

c) Beschlussfassung Widmungsantrag 03/2020 

d) Beschlussfassung Widmungsanträge 04a-04d/2020 

e) Beschlussfassung Widmungsantrag 05/2020 

12) Änderungen Flächenwidmungsplan 2021:  Aufhebung von Aufschließungsgebieten 01/2021 und 

02/2021 gemäß Kundmachung 031-2/AG/2021-1 vom 22.07.2021 

a) Beschlussfassung Widmungsantrag 01/2021 und 02/2021 

b) Beschlussfassung Verordnung Aufschließungsgebiete – 4. Änderung, Zahl 031-2/AG/2021-1 

c) Verpflichtungserklärungen für die Widmungsänderungen 01/2021 und 02/2021 

(Kundmachung 031-2/AG/2021-1) 

13) Übernahme ins öffentliche Gut - Trennstück 5 des Grundstücksteilungsplanes 5155, Parzelle 762, KG 

Greifenburg in die Parzelle 1310 

14) Teilbebauungsplan „Kloster Waisach“ (Zahl 031-2/TBBPL/2021-1) 

15) Bauwesen: Übertragung von Zuständigkeiten der Gemeinde an die Bezirkshauptmannschaft bei 

Baubewilligungen in Verbindung mit Gewerberecht und Wasserrecht 

16) Verpachtung Rathauscafe 

17) Abgangsdeckung Badesee Greifenburg 

a) Aufhebung Badespaß zum Nulltarif 

b) Badeseeeintritte 2022 (Einführung von Wochenkarten) 

c) Kooperation mit Kärnten-Card 

d) Bericht: Übergangslösung 2022 für Fliegercamp und Hochseilgarten und Pacht Buffet 

18) gelber Sack: Einführung der Hausabholung (Antrag nach §41 K-AGO) 

19) Berichte der Ausschüsse 

20)   Berichte des Bürgermeisters 

a) Jahresabschluss der Gemeindeimmobilienentwicklung Greifenburg – Berg OG 2020 

b) Antrag auf Einführung einer Windeltonne – aktueller Bearbeitungsstand 

c) Antrag auf Erweiterung der ASZ-Zufahrt – aktueller Bearbeitungstand 

d) Antrag auf bauliche Anpassung der Entwässerungsanlage „Hauzendorfer Bachl“ 
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e) Schreiben von Frau Lamprechter an den Gemeinderat betreffend B100 

f) Gebarungsprüfung durch Abteilung 3 

g) B100 – aktueller Stand 

h) Corona-Impfbus am 19.11.2021 

i) § 39 K-AGO: Stimmenthaltungen gelten als Ablehnung und sind als Gegenstimmen zu 

protokollieren. 

j) eingegangene Rüge betreffend Anwesenheit von befangenen MandatarInnen bei 

Beschlussfassungen 

 

 

ERGEBNISPROTOKOLL 

 

1) Begrüßung, Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Die Einberufung mit der Tagesordnung ist allen Mitgliedern des Gemeinderates rechtzeitig per Email 

zugegangen. Zudem wurde die Sitzung des Gemeinderates auf der Amtstafel sowie der Homepage der 

Marktgemeinde Greifenburg kundgemacht.  

 

Herr Bürgermeister Josef Brandner begrüßt als Vorsitzender die Mitglieder des Gemeinderates, die 

Amtsleiterin, den Finanzverwalter und die Zuhörer und eröffnet die Gemeinderatssitzung. Bei der Sitzung 

sind 3 Zuhörer anwesend. Auf Grund der Covid-19-Maßnahmen wird ein Sitzplan erstellt.  

 

Danach stellt der Bürgermeister die Anwesenheit wie oben angeführt fest. Frau GR Jester Michaela, Herr 

GR Ing. Michael Hartlieb und Herr GR Michael Steinwender haben sich entschuldigt. Die Vertretung 

erfolgt durch Herrn E-GR Wuggenig Manuel, Frau E-GR Eveline Greibel und Herrn E-GR Ing. Karl 

Winkler. Die Vertretung wurde entsprechend der Reihung der ErsatzgemeindemandatarInnen 

vorgenommen – Herr E-GR Armin Leitner und Frau E-GR Michaela Schader konnten die Vertretung nicht 

übernehmen.  

 

Der Bürgermeister stellt daraufhin die Beschlussfähigkeit gemäß § 37 Abs. 1 K-AGO fest.  

 

 

2) Bestellung von zwei anwesenden Mitgliedern des Gemeinderates zur Unterfertigung der 

Niederschrift 

 

Der Vorsitzende stellt den Antrag zur Unterfertigung der Niederschrift über die heutige 

Gemeinderatssitzung die zwei anwesenden Mitglieder des Gemeinderates  

 

• Frau GR Mag. Birgit Leitner und 

• Frau GR Annemarie Aigner  

 

als Niederschriftfertiger zu bestellen.  

 

Der Gemeinderat bestellt einstimmig die beiden oben genannten Niederschriftfertiger.  

(15 Fürstimmen) 
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3) Anfragen, Allfälliges und schriftliche Anträge 

 

Der Bürgermeister bittet allfällige Anfragen und Anträge einzubringen.  

 

eingebrachte Anträge:  

1. GV Franz Mandl – Neuregelung Wohnungsvergaben – verlesen und dem Sozialausschuss zur 

Bearbeitung zugewiesen 

2. GR Annemarie Aigner – Wiederbelebung Eislaufplatz – verlesen und dem Ausschuss für 

Kultur und Vereine zugewiesen 

3. GV Franz Mandl – verkehrsberuhigende Maßnahmen in der Schulstraße – verlesen und dem 

Gemeindevorstand zugewiesen 

4. GR Robert Krethen – Vorplatz, Müll und WC bei der Pfarrkirche Waisach – verlesen und dem 

Gemeindevorstand zugewiesen  

 

Anfragen in dieser Sitzung:  

• E-GR Eveline Greibel: Können die Sitzungen später beginnen, z.B. um 19 Uhr – vor allem für 

Zugfahrende ist 18 Uhr schwierig einzuhalten?  

Bgm: die Sitzungen sind meist sehr ergiebig und dann würde sich das zeitlich in den späten Abend 

verlagern.  

Berndt: auch die Sitzungen des Gemeindevorstandes sind nicht leicht einzuhalten (Beginn 17 Uhr).  

Bgm: die Zeiten für die Sitzungsbeginne werden im Gemeindevorstand nochmal besprochen 

werden.  

• GR Martin Klammer: Container für Jugend-Feuerwehr. Bgm: ist heute als Thema vorbereitet 

• GV Franz Mandl: Ist es möglich, dass jede Fraktion in der Gemeindezeitung eine Seite bekommt? 

Bgm: wird im Gemeindevorstand besprochen werden  

• GR Josef Matitz: er hat die Einladung zur Sitzung nicht erhalten (Email ist nachweislich auch an 

seine Adresse gegangen / keine Fehlermeldung – Spamordner, Probleme mit dem Emailaccount?) 

 

Keine weiteren Anfragen und Anträge.  

 

Anträge und Anfragen der letzten Sitzung:  

• Antrag von GR Krethen Robert betreffend Hausabholung des „gelben Sacks“: Der Antrag wird 

heute zur Beschlussfassung vorgelegt  

• Antrag von GR Klammer Martin betreffend Entwässerungsanlage „Hauzendorf Bachl“: der Antrag 

wurde im Gemeindevorstand bearbeitet (siehe Berichte des Bürgermeisters)   

• Antrag von GR Jester Michaela betreffend Windeltonne: der Antrag wird weiterhin im 

Sozialausschuss bearbeitet (siehe Berichte des Bürgermeisters)  

• Antrag von GR Ing. Hartlieb Michael betreffend Erweiterung der ASZ-Zufahrt: der Antrag wird 

weiterhin im Infrastrukturausschuss bearbeitet (siehe Berichte des Bürgermeisters)  

• Anfrage von GR Klammer Martin betreffend Lagerplatz für die Jugendfeuerwehr: Es soll versucht 

werden, eine Lösung zu finden. In den Räumen des ehemaligen Bauhofs sollen (auch) andere 

Vereine Platz angeboten bekommen (Alpenverein, Schützen, Landjugend, Reißkofelteufel). Dafür 

sind die Räume und das WC in Stand zu setzen. Möglicherweise können Fördergelder beantragt 

werden.  
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4) Jahresabschluss der Marktgemeinde Greifenburg Immobilienverwaltungs- und Errichtungs- 

KG 2020 

 
Berichterstatter ist Finanzverwalter Egger Florian:  

Der Jahresabschluss der „Marktgemeinde Greifenburg Immobilienverwaltungs- und Errichtungs- KG“, 

welche am 09. Juni 2006 gegründet wurde, weist im Finanzjahr 2020 einen Verlust aus. Der 

Jahresfehlbetrag beträgt € 32.621,81 (Vergleich 2019 € 151.780,94 und 2018 € 18.053,39). 

Aufgrund der Änderung der Nutzungsdauer des Gebäudes im Zuge der der VRV 2015-Umstellung ist der 

Verlust höher geworden, da die kürzere Nutzungsdauer einen höheren Aufwand durch die Abschreibung 

verursacht hat.  

 

Der Aufwand durch die Abschreibung abzgl. Auflösung von BZ beträgt: 

2020 €   51.696,80 

2019 € 168.839,83 

2018 €   39.149,76 

 

Die Bilanzsumme 2020 beträgt € 2.484.619,92.  

 

AKTIVA 

Die größte Position hiervon ist das Anlagevermögen iHv. € 2.422.395,01 

Forderungen (Sonstige, Finanzamt etc.) iHv. € 49.563,86 

Geldbestände iHv. € 12.661,05 

 

PASSIVA 

Die größte Position hiervon ist das Eigenkapital iHv. € 2.116.859,78 

Investitionszuschüsse (Bedarfszuweisungen) iHv. € 350.500,00 

Rückstellungen iHv. € 1.700,00 

Verbindlichkeiten (Finanzamt, Gemeinde) iHv. € 15.560,14 

 

Der Jahresfehlbetrag verringert das Eigenkapital der KG um € 32.621,81. Laut Vermögenskonto im 

Vermögenshaushalt der Marktgemeinde Greifenburg beträgt die Beteiligung im RA2020 € 2.130.677,39. 

Durch den Verlust ist dieser Wert auf € 2.116.859,78 anzupassen. Der Jahresfehlbetrag der KG ist somit 

auch im Haushalt der Marktgemeinde Greifenburg ersichtlich. 

 

Eine Auflösung der KG wäre ab 2023 möglich. Dafür spräche die Ersparnis der Mehrwertsteuer.  

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

• Die Prüfung durch die SOT vor 3 Jahren hat ebenfalls ergeben, dass eine Auflösung erst ab 2023 

sinnvoll erscheint (Bgm) 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 20.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 den vorgelegten Jahresabschlusses 2020 der Marktgemeinde Greifenburg 

Immobilienverwaltungs- und Errichtungs-KG.  

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /   0  Gegenstimmen / einstimmiger Beschluss  
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5) Darlehensaufnahme: Wasserversorgungs-  und Abwasserentsorgungsanlagen 2021 und 2022  

 
Berichterstatter sind Bgm. Josef Brandner und  Finanzverwalter Egger Florian:  

Bei der Prüfung der Abteilung 3 – UA Gemeindeaufsicht wurde unter anderem beanstandet, dass die 

Investitionen der Wasser- und Kanalbauten in Hauzendorf ohne Bedeckung vorgenommen wurden. Die 

Bedeckung soll daher mit einem Kredit sichergestellt werden, um die Liquidität / den Kontokorrentrahmen 

nicht zu belasten. Da zur Darlehensaufnahme die aufsichtsbehördliche Genehmigung erforderlich ist und 

das Geld noch vor dem 01.01.2022 fließen muss, wurde am 06.10.2021 eine Ausschreibung von Darlehen 

vorgenommen. Da auch im Jahr 2022 weitere Erschließungen der Wasserversorgung- und 

Abwasserentsorgungsbereiche geplant sind – bspw. Hübener und Schober Gründe – wird aufgrund einer 

Schätzung von DI Keuschnig hierfür auch Geld aufgenommen. 

 

Gegenstand der Ausschreibung: 

Darlehensaufnahmen zur Finanzierung von Wasserversorgung- und Abwasserentsorgungsanlagen 2021 

und 2022 (Betriebe mit marktbestimmter Tätigkeit) 

Finanzierung Betrag in EUR 

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlage 

(Hauzendorf) 

120.000 

Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlage (Hübener u. 

Schober) 

130.000 

Summe: 250.000 

 

Die Angebotslegung war bis 19.10.2021 um 12:00 Uhr möglich. In der Ausschreibung wurden folgende 

Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen festgelegt: 

- Variante 1)  Variable Verzinsung auf Basis 6 M-Euribor 

- Variante 2)  Fixverzinsung 

- Variante 3)  Fixverzinsung auf 10 Jahre; danach var. Verzinsung auf Basis 6 M-Euribor 

 

Generell gilt: 

- Laufzeit 25 Jahre 

- erstmalige Tilgung 30.06.2022 

- halbjährliche Kapitalraten 

- dekursive Verzinsung auf Basis klm./360 

- vorzeitige Tilgung bzw. Refinanzierung bei var. Verzinsung möglich (Variante 1 und 3) 

 

Nach der Angebotsöffnung ergibt sich folgende Übersicht: 

ANGESCHRIEBENE BANKEN 

VERZINSUNG 
Raiffeisenbank 

Oberdrautal 
Volksbank Kärnten Bank Austria Kommunalkredit 

Variante 1 

(variabel) 

0,803% p.a. 

Aufschlag 

mindestens 0,29% 

p.a. 

0,42% p.a. 

Aufschlag  

mindestens 0,42% 

p.a. 

---------- ---------- 

Variante 2 (fix) ---------- ---------- ---------- ---------- 

Variante 3 (fix 

und variabel) 

0,39% p.a. fix 

0,42%  p.a. 

Aufschlag 

mindestens 0,42% p.a 

---------- ---------- ---------- 
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Vgl Raika Var. 1 und Var. 3 - bis 31.12.2031 

  

   

Durchschnittlich geb. Kapital (10 Jahre)  €   200.000,00  
 

Raika mind. Variable Verzinsung 0,29%  €     5.800,00  

Raika Fixverzinsung 0,39%  €     7.800,00  

VB mind. Variable Verzinsung 0,42%  €     8.400,00  
   

Durchnittlich geb. Kapital (25 Jahre)  €   125.000,00  
 

Variable Zinsen best case: 
  

Raika mind. Variable Verzinsung 0,29%  €     9.062,50  

VB mind. Variable Verzinsung 0,42%  €   13.125,00  
   

Durchnittlich geb. Kapital (25 Jahre)  €   125.000,00  
 

Variable Zinsen worst case: 
  

Raika Aufschlag 0,81%  €   25.281,25  

VB Aufschlag 0,42%  €   13.125,00  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

• Warum wurde nur bei der Raiffeisenbank nachverhandelt? (Robert)  

FiVe/AL: weil die Berechnungen der Finanzverwaltung ergeben haben, dass die Variante 3 die für 

die Gemeinde günstigste Variante ist. Auf Nachfrage von VzBgm Michael Baurecht in der 

Gemeindevorstandssitzung wurde festgehalten, dass die Raiffeisenbank mit der Variante 3 zur 

Beschlussfassung dem Gemeinderat vorgelegt werden soll, aber man trotzdem noch einmal 

nachfragen könne, ob sich dieses Angebot noch optimieren liese. (Nachverhandlung nur mit 

Billigstbieter)  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 20.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 für die Finanzierung der Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanalgen 2021 und 2022 

das Kreditangebot der Raiffeisenbank mit der Variante 3 (fixer und variabler Zinssatz) anzunehmen und 

abzuschließen.  

Ergebnis der Abstimmung:  14  Für-Stimmen /  1  Gegenstimmen (Krethen) / Beschluss  

 

 

6) Finanzierungsplan Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen 2021 und 2022 

 
Berichterstatter sind Bürgermeister Josef Brandner und Finanzverwalter Florian Egger: 

Aufgrund der Art und Höhe der Investitionen für die Wasser- und Kanalbauten in Hauzendorf und für die 

Hübener- und Schober-Gründe ist ein Finanzierungsplan gemäß den Bestimmungen des § 17 K-GHG zu 

erstellen. 

Die Kostenschätzung in Höhe von 250.000€ wurde von Ing. Keuschnig Bernd erstellt und beinhaltet den 

AZ-Leitungs-Tausch in Hauzendorf, nicht aber den Bruch Höhe Billa (Teil des WVA-Projekts).  

 

Die Investitionskosten werden wie folgt finanziert: 
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Die Folgekosten werden wie folgt berechnet: 

 

Bedacht zu nehmen ist auf die Tilgung des aufgenommenen Darlehens von € 10.000 pro Jahr. Dieses ist in 

der Folgekostenberechnung nicht enthalten. Somit ergibt sich durch die Darlehensaufnahme eine 

Unterdeckung im Finanzierungshaushalt, wenn die Beantragung der KPC-Förderung nicht möglich ist. 

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

• Wann soll der Rohrbruch Höhe Billa saniert werden? Bgm: sobald wie möglich; falls möglich noch 

heuer, da derzeit das Verkehrsaufkommen geringer ist; Bgm wird im Bauhof nachfragen, ob das 

Material lagernd ist  

 

A) Mittelverwendungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2020 2021 2022

Baukosten 240.000                   120.000          120.000          

10.000                      10.000            

Leistungen WVA Personal (aktivierte Eigenleistungen)

Leistungen WVA KFZ/Gerätschaften (aktivierte Eigenleistungen)

250.000                   120.000          130.000          -                    

B) Mittelaufbringungen*

Namentliche Bezeichnung Gesamtbetrag 2020 2021 2022

Haushaltsrücklage (ohne Zahlungsmittel hinterlegt)** -                    -                    

Zahlungsmittelreserve -                             

Mittel aus Geldfluss operative Gebarung -                             

Bedarfszuweisungsmittel iR -                             

-                             

Sonstiges -                             

Darlehen 250.000                   120.000          130.000          

Vermögensveräußerung -                             

inneres Darlehen ABA -                             

-                             

-                             

250.000                   120.000          130.000          -                    Summe:

Summe:

…

Bedarfszuweisungsmittel aR

…

Sonstige Mittelverwendungen

Amts-/Betriebs-/Geschäftsausstattung

Anschlusskosten

Außenanlagen

Fahrzeug

Planungsleistungen

C) Folgekostenberechnung ***

Fixkosten p.a. Betrag

5.000                        

2.500                        

7.500                        

Variable Kosten p.a.

500,00                      

500,00                      

8.000,00                  

Folgeeinnahmen:

                   2.100,00 

5.500,00                  

-                             

Wasser/Kanalbenützungsgebühren 5.985,00                  

13.585,00                

Kostendeckung p.a.: 5.585,00 Überdeckung p.a.

69,81%

∑

…

Wasser/Kanalbereitstellungsgebühren

KPC-Förderung

Auflösung Anschlussbeiträge 

Darlehensdienst Zinsen

Absetzung für Abnutzung (AfA)

durchschnittliche Instandhaltungen p.a.

∑

∑

Summe Folgekosten p.a.:

Darlehenstilgung

Durchschnittlich geb. Kapital mit 2% FK-Zinsen

Anmerkungen

z.B. AfA beginnend mit 2022, 50 Jahre

Rückzahlung Darlehen auf 25 Jahre

Einahmen aus Benützungsgebühr (21 Anschlüsse x 75m³ x 3,80€ je m³)

2000€ falls Beantragung mgl.

Einnahmen durch Bereitstellunggebühr (21 Anschlusse x 190€ Bereitst. Pro Jahr x 1,38 BWE)

Auflösung beginnend mit 2022, 50 Jahre (21 Anschlüsse x 5.000€ / 50 Jahre)
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Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 20.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 den Finanzierungsplan „Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsanlagen 2021 und 

2022“ in vorgelegter Form.  

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /   0 Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss  

 

 

7) 1. Nachtragsvoranschlag 2021 (NTV)  

 
Berichterstatter sind Bürgermeister Josef Brandner und Finanzverwalter Florian Egger: 

Ein Nachtragsvoranschlag ist dann festzustellen, wenn der Voranschlag in seiner Aussagekraft wesentlich 

beeinflusst wird. Der späteste Termin für die Wirksamkeit eines Nachtragsvoranschlages ist der 1. 

Dezember des laufenden Jahres.  

 

Der Entwurf des 1. NVA wurde am 04.10.2021 von der zuständigen Revisorin zur Beschlussfassung 

freigegeben.  

 

In Zahlen lässt sich die Entwicklung 2021 wie folgt darstellen: 

 

Darstellung Voranschlag 2021  

 
 

Darstellung 1. Nachtrags - Voranschlag 2021 (inkl. VA 2021) 

 
 

Der Finanzierungshaushalt (FVA) stellt den Zahlungsfluss an liquiden Mitteln dar. Eine Einzahlung ist ein 

Zufluss und eine Auszahlung ein Abfluss an liquiden Mitteln. Im Ergebnishaushalt (EVA) werden die 

Erträge und Aufwendungen periodengerecht gegenübergestellt. Ein Ertrag ist ein Wertzuwachs und ein 

Aufwand ist ein Werteinsatz. Der Ergebnishaushalt beinhaltet gegenüber dem Finanzierungshaushalt die 

Ergebnis- und Finanzierungshaushalt unter Berücksichtigung der kostendeckend geführten Gebührenhaushalte: 

EVA EVA FVA FVA 

(SA0) (SA00) (SA1) (SA5)

Gesamthaushalt : -272.300 -272.300 -205.600 -370.900 

abzüglich:

Wirtschaftshof - Ansatz 820: 3.400 3.400 1.200 0

Wasserversorgung - Ansatz 850: 84.100 84.100 113.000 91.400

Abwasserentsorgung - Ansatz 851: 63.700 63.700 145.500 0

Müllentsorgung  - Ansatz 852: 13.500 13.500 13.700 10.700

Wohngebäude - Ansatz 853: 0 0 0 0

Sonstige kostendeckende Ansätze: 0 0 0 0

Gesamthaushalt abzüglich der GHHs: -437.000 -437.000 -479.000 -473.000 

Ergebnis- und Finanzierungshaushalt unter Berücksichtigung der kostendeckend geführten Gebührenhaushalte: 

EVA EVA FVA FVA 

(SA0) (SA00) (SA1) (SA5)

Gesamthaushalt : 134.200 134.200 139.100 -184.700 

abzüglich:

Wirtschaftshof - Ansatz 820: 2.100 2.100 2.600 0

Wasserversorgung - Ansatz 850: 35.100 35.100 64.300 400

Abwasserentsorgung - Ansatz 851: 70.300 70.300 153.700 20.300

Müllentsorgung  - Ansatz 852: 5.300 5.300 4.200 1.500

Wohngebäude - Ansatz 853: 0 0 0 0

Sonstige kostendeckende Ansätze: 0 0 0 0

Gesamthaushalt abzüglich der GHHs: 21.400 21.400 -85.700 -206.900 
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planmäßige Abschreibung, Rücklagenentnahmen, Rücklagenzuweisungen, Rückstellungen, 

Wertberichtigungen und Erträge aus der Auflösung von Investitionszuschüssen. 

 

Es kann festgehalten werden, dass die Markgemeinde Greifenburg sowohl in den Gebührenhaushalten als 

auch im „ordentlichen Haushalt“ (Gesamthaushalt abzgl. d. GHH) einen operativen Überschuss im Jahr 

2021 veranschlagt. Die Zahlen des SA0 und SA00 sind in allen Bereichen gleich hoch, da es bei den 

Rücklagen keine Zuführungen gibt. Die Zahlen des SA0 sind in der Privatwirtschaft mit dem Ergebnis der 

GuV zu vergleichen.  

 

Während in den Gebührenhaushalten auch „cash-mäßig“ mehr Einzahlungen als Auszahlungen 

veranschlagt sind (Darlehensaufnahme = Einzahlung), gibt es im SA5 im „ordentlichen Haushalt“ eine 

Verschlechterung der Geldbestände von € 206.900. Gegenüber dem ursprünglichen VA 2021 konnte der 

SA5 zwar besser veranschlagt werden, allerdings eben nicht ausgeglichen.  

 

Die relativ hohe Differenz zwischen EVA und FVA ist auf den Unterschied zwischen den operativen und 

den investiven Geschäften zurückzuführen. Beispielsweise haben sich die Auszahlungen für das 

Friedhofsprojekt ins Jahr 2021 verschoben (€ 172.400 Mehrauszahlungen als Einnahmen). Dafür hat die 

Marktgemeinde Greifenburg im Jahr 2020 Mehreinzahlungen in ähnlicher Höhe durch den Vorschuss der 

Buchhaltungsagentur des Bundes verbucht. Weitere ca. € 50.000 an Mehrauszahlungen sind im Bereich der 

Wasser- und Kanalbauten veranschlagt. Auch der Verkaufserlös des Klosters beeinflusst die Differenz. 

Zwar sind die Einzahlungen durch Auszahlungen gedeckt (lt. Finanzierungsplan Investition) allerdings 

stellt die Einnahme aus dem Verkauf einen Ertrag ohne kongruenten Aufwand dar. Vor allem unter dem 

Ansatz 8140 gibt es im 1. NVA große Unterschiede zwischen dem EVA und dem FVA. Grund hierfür ist, 

dass die Aufwendungen periodengerecht abgegrenzt wurden. Eine Rechnung über die Schneeräumung im 

Dezember, welche im Jänner ausgestellt wurde, wird dem richtigen Finanzjahr zugewiesen. Damit sind 

unter dem Ansatz 8140 rund € 54.000,00 mehr an Auszahlungen als an Aufwendungen veranschlagt. Von 

Seiten des zuständigen Landesreferent Herrn LR Fellner wurden der Marktgemeinde Greifenburg ca. € 

28.000,00 an BZ a.R. für die enormen Schneeräumungskosten im Winter 2020/2021 zur Verfügung gestellt. 

Der operative Haushalt wurde durch die Zuschüsse des Bundes in Höhe von ca. € 299.000 verstärkt. Weiters 

wurde für die KAT-Schäden 2019 (operativ) eine Zuführung vom „Gebührenhaushalt“ an den „ordentlichen 

Haushalt“ gebucht. 

 

Einmaleffekte im SA0 des EVA im ordentlichen Haushalt: 

 

Zuführung Wasserhaushalt KAT-Schäden €   45.400 

Bundesmittel Strukturfonds  € 101.000 

Klosterverkauf (abzgl. ImmoESt, Völkerer) € 103.000 

BZ Abgang 2019 €   41.300 

BZ operative Tätigkeiten €   56.000 

Summe: € 346.700 

 

Dem gegenüber stehen folgende schwierige Entwicklungen: 
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Schneeräumung: 

 
 

Ordentliche Deckungsmittel: 

 
Abgang Kindergarten: 

 
*Abgang KIGA lt. FVA 2021 € 135.100 

 



12 

 

 

Bauhof Vergütungen: 

 
 

Badesee (inkl. Trampolin und Erneuerung Sprungturm): 

 
Personalkosten 0100: 

 
*2019 zzgl. 36.000€ Maier Gerhard (ca. 251.200€ ohne) 

2015 2016 2017 2018 2019 2020
2021NV

A

oH-Aufwand €119.439 €122.245 €124.755 €144.127 €112.550 €152.666 €159.900
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Personalkosten €290.600, €266.507, €287.231, €219.739, €201.552, €258.819, €222.665,
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Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

• Die Ertragsanteile sind gestiegen, aber auch die Umlage. Vergleicht man die Jahre 2014 und 2021 

sieht man, dass ca. 100.000€ weniger zur Verfügung stehen (Marge).  

• Eigentlich sollte auch einmal der Ertragsanteile-Schlüssel hinterfragt werden  

o Aufteilung Bund/Land/Gemeinde 

o Unterscheidung große Gemeinde / kleine Gemeinde (abgestufter Schlüssel)  

• Politische Wünsche haben enorme Auswirkungen auf das Budget der Gemeinden (Kabeg, 

kostenloser Kindergarten etc.)   

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 20.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 den 1. Nachtragsvoranschlag 2021 in vorgelegter Form 

 

Ergebnis der Abstimmung:   15 Für-Stimmen /   0 Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss  

 

 

8) Ankauf Förderseil für Skilift Bruggen  

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Durch das Sturmereignis vom 08.07.2021 sind Bäume auf die Seilbahn des Skilifts Bruggen gefallen und 

haben großen Schaden verursacht. Das Tragseil war bereits in einem schlechten Zustand und ohnehin 

auszutauschen. Darüber hinaus sind auch Bestandteile der Liftstation beschädigt worden.  

 

 
 

Die Reparaturkosten für die Liftstation wurden vom Sachverständigen der KLV wie folgt beziffert: 
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Ein separates Gutachten wurde für das Tragseil erstellt. Das Gutachten hat ergeben, dass das Seil bereits in 

einem sehr schlechten Zustand war, und auch ohne Schäden durch die umgestürzten Bäume zu tauschen 

gewesen wäre. Daher ist die Kostendeckung durch die Versicherung wahrscheinlich nicht möglich. 

 

In Zusammenarbeit mit einem Mitarbeiter der Weissensee-Bergbahnen wurde folgendes Angebot vom 

Bauhof eingeholt:  

 

Firma:    Teufelsberger Seil Ges.m.b.H. 

Kosten:   € 2.498,79 netto  

Zahlungskonditionen:   3% Skonto binnen 14 Tage, 30 Tage netto 

Produkt:   620m Rundlitzenseil inkl. Werksprüfzeugnis 

Produkt:  7m Spannseil inkl. Werksprüfzeugnis 

 

Die Montagekosten für das Spleißen werden nach tatsächlichem Aufwand abgerechnet. Eine 

Kostenersparnis durch die Mitarbeit aller Bauhofmitarbeiter wird angestrebt. In Summe wurden € 6.500 für 

die Instandhaltungen inkl. Selbstbehalt budgetiert. 

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

• Das Seil soll die kommenden Tage montiert werden 

• Die Versicherung prüft gerade, ob sie sich prozentuell beteiligt  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 20.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021, dass das Angebot zur Reparatur des Tragseils beim Skilift Bruggen in Höhe von € 2.498,79 in 

der vorgebrachten Form angenommen wird. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /   0 Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss  
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9) Stromvertrag 2022-2024 

 

Berichterstatter sind Bürgermeister Josef Brandner und AL Nadja Kreiner-Russek: 

Der Vertrag mit der Kelag läuft dieses Jahr aus.  

Nachdem das Land vorgegeben hat, dass auch Ausschreibungen im Energiebereich vergleichbar gemacht 

werden müssen (keine All-In-Verträge oder verschachtelten Rabatte mehr wie in der Vergangenheit), wurde 

eine neue Vertragsstruktur entworfen.  

 

Die wesentlichen Änderungen sind:  

• Der Energiepreis wird zukünftig auf das Lastprofil der Gemeinde ausgelegt (Greifenburg: 78% 

Grundlast und 22% Spitzenlast; Kärntenschnitt 70/30). Lastprofile gab es bisher vorwiegend im 

Betriebssektor.  

• Die Strompreisentwicklung ist im Allgemeinen gestiegen, insbesondere wegen dem CO2-

Zertifikatshandel, dem Umstieg auf erneuerbare Energie und wegen der sinkenden Windkraft in 

den Wintermonaten.  

• Ausschreibungsrelevant ist der Energiepreis, da dieser entgegen der Netzkosten, Steuern und 

Abgaben zwischen den Anbietern variiert.  

 

Der Kärntner Gemeindebund empfiehlt auf Grund der aktuellen Marktsituation und der preistreibenden 

Faktoren eine Beschaffung über 3 Jahre.  

 

Die Preise beziehen sich auf den Energiepreis. Dies kann wie folgt dargestellt werden:  

 
Wenn nun ein Vertrag über eine Laufzeit von 3 Jahren abgeschlossen werden soll, so ist nach den 

Bestimmungen des Bundesvergabegesetzes ein sachkundiges Vergabeverfahren durchzuführen.  

Für die Vergabe sind nur die Energiekosten heranzuziehen (das Netzentgelt sowie öffentliche Abgaben 

bleiben außer Betracht).  

 

Nach Vorgaben des Bundesvergabegesetzes liegt der Schwellenwert für Direktvergaben bei 50.000€. 

Derzeit gilt jedoch noch eine Schwellenwertverordnung, welche Ausnahmen zum Vergabegesetz vorsieht. 

Durch die Schwellenwertverordnung ist für den Abschluss von Energieverträgen ein Schwellenwert von 

100.000€ heranzuziehen.  

 

Es wurden folgende Angebote eingeholt bzw. abgegeben (netto):  
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Anbieter kWh/Jahr 2022 2023 2024 pauschal zusätzlich 
Gesamtsumme  

3 Jahre 

Energie AG 250.000    0,110167 4500 87.125,25 € 

Stadtwerke 250.000 0,11634 0,08981 0,07806  5382 76.434,50 € 

Kelag 250.000 0,12358 0,09435 0,08239   75.080,00 € 

 

Die Kelag hat zudem die Vereinbarung über den Gemeindebund abgeschlossen, dass die Preisobergrenze 

für das Jahr 2022 in Höhe des am 01.01.2022 gültigen Kelag-Standard-Tarifs abzüglich 15% gilt, wenn ein 

3-Jahres-Vertrag abgeschlossen wird.  

 

Der Bürgermeister ersucht um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021, dass der Stromliefervertrag mit dem Billigstbieter zu den Konditionen der Angebotslegung 

vom 03.11.2021 abgeschlossen werden soll. (Billigstbieter ist Kelag-Kärntner Elektrizität AG).  

Die Vertragslaufzeit beträgt 3 Jahre.  

Der Gemeindeverbrauch wird mit 250 MWh / Jahr angenommen. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /   0 Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss  

 

10) Verordnung „Beiträge Ganztagesschule VS Greifenburg“ und Richtlinien „soziale Staffelung für 

die Elternbeiträge“   

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brander (unter Berücksichtigung des Amtsvortrages): 

Wie in der letzten Sitzung vorberaten, hat die Abteilung 6, Amt der Kärntner Landesregierung, einige 

Gemeinden angeschrieben und in Kenntnis gesetzt, dass für das Angebot der Ganztagesschule (in 

Greifenburg in Form einer schulischen Nachmittagsbetreuung = Ganztagesbetreuung mit getrennter 

Abfolge) eine Verordnung und Richtlinien betreffend einer sozialen Staffelung von Elternbeiträgen zu 

erlassen sind.  

 

Die Elternbeiträge dienen ausschließlich der Deckung von Personalkosten. Die Essensbeiträge dienen 

ausschließlich der Deckung von Essenskosten. Zurzeit ergibt sich folgende Übersicht: 

 

Beitrag bisher 
1. HJ 

2021/2022 

2. HJ 

2021/2022 

Schuljahr 

2022/2023 

Schuljahr 

2022/2023 

Schuljahr 

2022/2023 

Schuljahr 

2022/2023 

Elternbeitrag je 

Monat und Kind 
€ 20,00 € 22,00 € 50,00 € 51,00 € 52,02 € 53,06 €54,12 

Essensbeitrag je 

Portion 
€ 5,00 € 5,20 € 5,40 € 5,51 € 5,62 € 5,73 € 5,85 

 

Das vergangene Schuljahr 2020/2021 hat sich wie folgt entwickelt: 

Einnahmen durch Elternbeiträge:  €     5.080,00  

Einnahmen Landesförderung  €     8.000,00  

Einnahmen Bundesförderung  €     7.000,00  

  €   20.080,00  

Personalkosten 2020/2021  €   21.562,89  

Unterdeckung 2020/2021: -€    1.482,89  
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Der Grund für die Unterdeckung ist die Kürzung der Bundesmittel von einst € 9.000,00 je Schuljahr. 

 

Laut Auskunft des zuständigen Referatsleiters in der Bildungsdirektion wurde von Seiten des Bundes bereits 

eine weitere Kürzung der Bundesmitteln bekanntgegeben. Im Schuljahr 2019/2020 wurden noch rund € 

9.000,00 (vgl. 2020/2021 nur mehr € 7.000,00) als Bundesförderung ausbezahlt.  

 

Der monatliche Elternbeitrag berechnet sich wie folgt:  

Die jährlichen Personalkosten für die Betreuung im Freizeitbereich der ganztägigen Schulform pro Gruppe 

werden durch die zugestandenen Bundes- und Landesförderungen vermindert. Dieser Betrag wird durch 

die Anzahl der zu betreuenden Kinder geteilt. Daraus ergibt sich dann der zu bezahlende jährliche 

Elternbeitrag für die ganztägige Schulform. Der Elternbeitrag ist kostendeckend zu berechnen.  

 

Auskunft Referatsleiter:  

Landesförderung 2022/2023  €     8.000,00  

Bundesförderung 2022/2023 (Schätzung)  €     5.000,00  

  €   13.000,00  

Personalkosten 2022/2023 (+2% p.a.)  €   22.434,03  

Bedarf: -€    9.434,03  

  

Elternbeitrag für 10 Monate und 20 Schüler:                      € 47,17 

Dahingehend wurde in der Verordnung ein Elternbeitrag von € 50,00 je Kind und Monat vorgeschlagen. 

 

Die Richtlinien zur sozialen Staffelung der Elternbeiträge der ganztägig geführten Volksschule 

Greifenburg werden auf Grundlage des § 5 Abs. 5 Bundesgesetz über den weiteren Ausbau ganztägiger 

Schulformen (Bildungsinvestitionsgesetz) festgesetzt. 

 

Die Grundlage für die Ermittlung des ermäßigten Elternbeitrages bildet das anrechenbare Einkommen aller 

im Haushalt lebenden Personen der zur Antragstellung zuletzt verlautbarten Einkommensgrenzen gem. § 

14 Abs. 2 Kärntner Sozialhilfegesetz 2021 – K-SHG 2021 „Heizzuschuss“. 

  

Nach diesen Richtlinien werden die Elternbeiträge – je nach Einkommen – wie nachstehend angeführt 

gestaffelt: 

 

- 30%ige Reduzierung des Elternbeitrages = Einkommensgrenzen des „kleinen Heizkostenzuschuss“ 

der zum Zeitpunkt der Antragstellung zuletzt verlautbarten Verordnung gem. § 14 Abs. 2 Kärntner 

Sozialhilfegesetz 2021 – K-SHG 2021.  

 

Einkommensgrenzen: 

€ 1.190,00 – Alleinerzieher zzgl. € 250,00 je gem. im Haushalt lebende Person  

€ 1.640,00 – Haushaltsgemeinschaft zzgl. € 250,00 je gem. im Haushalt lebende Person 

 

- 50%ige Reduzierung des Elternbeitrages = Einkommensgrenzen des „großer“ Heizkostenzuschuss 

der zum Zeitpunkt der Antragstellung zuletzt verlautbarten Verordnung gem. § 14 Abs. 2 Kärntner 

Sozialhilfegesetz 2021 – K-SHG 2021.  

 

Einkommensgrenzen: 

€    960,00 – Alleinerzieher zzgl. € 250,00 je gem. im Haushalt lebende Person  

€ 1.510,00 – Haushaltsgemeinschaft zzgl. € 250,00 je gem. im Haushalt lebende Person 
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2021/2022 ist mit einem Abgang in Höhe von ca. 2.500-3.000€ zu rechnen.  

Für die Gemeinde ist eine Erhöhung in diesem Schuljahr sinnvoll (sonst Abgang), andererseits sind die 

Eltern schon informiert. Lösungsvorschlag: Anhebung ab dem 2. Halbjahr und Informationsschreiben an 

Eltern.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021: 

 

Die Verordnung „Beiträge Ganztagesschule VS Greifenburg“ soll in der vorgelegten Form beschlossen 

werden. Die Verordnung soll ab dem Schuljahr 2021/2022 gelten. Die Anpassung des Tarifs erfolgt erst ab 

dem 2. Schulhalbjahr auf 50€/Monat. Eine Staffelung mit einer jährlichen Tarifanpassung in Höhe von 2% 

wird vorgesehen, damit die steigenden Kosten nicht unbeachtet bleiben.   

 

In Verbindung mit dieser Verordnung sollen auch die „Richtlinien für die soziale Staffelung für die 

Elternbeiträge der ganztägig geführten Volksschule Greifenburg“ ab dem Schuljahr 2021/2022 in 

vorgelegter Form beschlossen werden. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /   0 Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss  

 

11) Änderungen Flächenwidmungsplan 2020: Widmungsänderungen 01/2020, 02/2020, 03/2020, 

04a-04d/2020 und 05/2020 gemäß Kundmachung 031-2/Fläwi/2020 vom 17.05.2021  

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Die beantragten Änderungen des Flächenwidmungsplanes lauten gemäß der Kundmachung zur Änderung 

des Flächenwidmungsplanes, Zahl 031-2/Fläwi/2020 vom 17.05.2021 (Kundmachungsfrist 18.05.2021-

15.06.2021) wie folgt:  

 

01/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 601/14, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in 

„Grünland-Garten“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 370 m². 

 

02/2020  Umwidmung der Grundstücke 733 und 202/8, KG Greifenburg (73111), von  

  bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in 

„Gewerbegebiet“  

 Ausmaß laut Antrag: ca. 17.044m2 (keine Kundmachung) 

 

03/2020 Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke 750/1 und 750/2, KG Greifenburg  

 (73111), von bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 

Ödland“ in „Bauland-Gewerbegebiet“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 490 m². 

 

04a/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 758/1, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche,  

 Ödland“ in „Bauland-Dorfgebiet“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 918 m². 

 

04b/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 758/1, KG Greifenburg (73111), 
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 von bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche,  

 Ödland“ in „Verkehrsflächen-allgemeine Verkehrsfläche“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 255 m². 

 

04c/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 758/1, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Bauland-Dorfgebiet“ in „Verkehrsflächen-allgemeine  

 Verkehrsfläche“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 74 m². 

 

04d/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 758/1, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Bauland-Dorfgebiet“ in „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, Ödland“  

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 55 m². 

 

05/2020 Umwidmung der Grundstücke 1300, 1302, 1303/2 und einer Teilfläche des  

 Grundstückes 1296, KG Bruggen (73102), von bisher „Grünland-Für die  

 Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in „Grünland-Parkplatz“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 2.145 m². 

 

Die beantragten Widmungen wurden durch den Ortsplaner, Herrn Mag. Frohnwieser Werner, aufbereitet 

und vor Kundmachung mit der Abteilung 3 – UA Raumordnung – vorgeprüft und im Zuge der 

Kundmachung allen Betroffenen und Sachverständigen zur Einsicht und Stellungnahme übermittelt.  

Der Widmungsantrag 02/2020 wurde seitens des Raumplaners und der zuständigen Fachabteilung negativ 

beurteilt, so dass keine Kundmachung erfolgte.  

 

(Herr VzBgm Berndt Moser verlässt die Sitzung)  

 

a) Beschlussfassung Widmungsantrag 01/2020  

 

01/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 601/14, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in 

„Grünland-Garten“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 370 m². 

 Antragsteller: Walzl Bernadette  

 

Informationen zum Widmungsantrag 01/2020:  

Das zur Umwidmung vorgesehene Areal liegt am südlichen Ortsrand von Greifenburg und stellt in der 

Natur eine leicht nach Süden geneigte Wiese dar. Mit dem Punkt 03/2018 (siehe beiliegender Lageplan) 

sind rund 3645 m² im westlichen Anschluss in Bauland-Wohngebiet umgewidmet worden (vgl. Bescheid 

vom 17.02.2020, Zahl: 03-Ro-42-1/2-2020), im Zuge des Ermittlungsverfahrens ist aufgrund der 

Empfehlung der Abt. 8 - UAbt. SUP die Widmungsfläche verkleinert und ein rund 20 m breiter Streifen 

entlang des öffentlichen Weges im Osten nicht als Bauland gewidmet worden, um Nutzungskonflikte und 

eine heranrückende Wohnbebauung zum Sägewerksbetrieb im Südosten zu vermeiden. Nun soll der östliche 

Teil der Parzelle 601/14 der Katastralgemeinde Greifenburg (73111) im Ausmaß von rund 370 m² in 

Grünland-Garten umgewidmet werden. 

Laut den Vorgaben des Örtlichen Entwicklungskonzeptes liegt die geplante Widmungsfläche im Bereich 

eines gestalteten Siedlungsrandes, definitive Siedlungsgrenze ist hier keine ausgewiesen. Mit der 

vorgesehenen Widmungsänderung kann hier ein geschlossenes und abgerundetes Baugebiet geschaffen und 

der Grundeigentümerin ein erhöhter Nutzungsspielraum ermöglicht werden. Ferner können 

Nutzungskonflikte und eine heranrückende Wohnbebauung zum bestehenden Gewerbebetrieb im Südosten 

vermieden werden.  
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Somit besteht gegen die geplante Widmungsänderung aus ortsplanerischer Sicht grundsätzlich kein 

Einwand, diese Vorgangsweise ist auch im Fachgutachten der Abt. 8 - UAbt. SUP vom 19.09.2019 

empfohlen worden (siehe Beilage). 

 
 

Folgende Stellungnahmen und Einwendungen sind fristgerecht zu 01/2020 eingegangen: 

1. Raumplaner Mag. Frohnwieser: positiv mit Auflagen: Einholung Stellungnahmen AKL – Abteilung 8 

UA SUP 

2. AKL, Abteilung 3 – fachliche Raumordnung: positiv 

3. AKL, Abteilung 12 – UA Wasserwirtschaft: keine Einwände, Anregung zur Einholung einer 

Stellungnahme der WLV im Bedarfsfall   

4. ÖBB: keine Einwände  

5. AKL Abt. 8 – UA strategische Umweltstelle: kein Einwand  

6. Bezirkshauptmannschaft Spittal an der Drau – Abteilung 8, Land- und Forstwirtschaft: keine Einwände  

7. Wildbach- und Lawinenverbauung – forsttechnischer Dienst: keine Einwände 

8. Austrian Power Grid AG (APG): keine Einwände  

9. AKL, Abteilung 9, Straßenmeisterei Greifenburg: keine Einwände, da die Widmungspunkte die 

Landesstraßenverwaltung nicht betreffen 

 

Nachdem alle notwendigen Stellungnahmen eingegangen sind und alle Auflagen erfüllt wurden bzw. vom 

Widmungswerber noch erfüllt werden, kann dem Widmungsansuchen stattgegeben werden. 

  

(Herr VzBgm Berndt Moser kehr zurück)  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 20.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 die Widmungsänderung 01/2020 unter Beachtung der eingegangenen Stellungnahmen und 

Auflagen. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /  0  Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss 
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b) Widmungsantrag 02/2020  

 

02/2020  Umwidmung der Grundstücke 733 und 202/8, KG Greifenburg (73111), von  

  bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in 

„Gewerbegebiet“  

 Ausmaß laut Antrag: ca. 17.044m2 (keine Kundmachung) 

 Antragsteller: Haßler Hermann 

 

 
Stellungnahme des Ortsplaners, Mag. Frohnwieser: 

Das zur Umwidmung vorgesehene Areal liegt südlich der Ortschaft Greifenburg und stellt in der Natur eine 

leicht nach Süden geneigte Wiese dar. Hier möchte der im Osten angrenzende Gewerbebetrieb eine 

Betriebserweiterung durchführen, deshalb hat der Grundeigentümer eine Widmungsänderung für die 

Parzellen 202/8 und 733 der KG Greifenburg in Bauland-Gewerbebetrieb im Ausmaß von 17.044m2 

beantragt.  

Nachdem dieser Bereich klar außerhalb der Siedlungsgrenzen des Örtlichen Entwicklungskonzeptes situiert 

ist und Nutzungskonflikte zu den im Nordwesten gelegenen Wohnhäusern vermieden werden müssen, muss 

der vorliegende Antrag aus ortsplanerischer Sicht abgelehnt werden.  

 

Stellungnahme AKL, Abt. 3:  

Der gegenständliche Antrag beinhaltet die Schaffung einer Gewerbefläche im Ausmaß von 1,7 Hektar. Der 

Umwidmungsbereich befindet sich zwar im unmittelbarer westlichen Anschluss an ein bestehendes 

Gewerbegebiet, jedoch überschneidet die Diskussionsfläche die absolute Siedlungsaußengrenze.  

Aufgrund der entstehenden Nähe im Nordwesten gelegenen Wohnbebauung sind zudem Nutzungskonflikte 

nicht ausgeschlossen.  

Der Umwidmungspunkt 02/2020 wird daher aus raumordnungsfachlicher Sicht negativ beurteilt.  

 

Diskussionspunkte im Gemeindevorstand: 

• Der Antragsteller wurde bereits seitens der Gemeinde über die negativen Beurteilungen informiert.  
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• Möglicherweise kann bei der Überarbeitung des ÖEK eine Lösung gesucht werden – vielleicht auch 

eine Erweiterung nach Osten?  

 
Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

• Die Überarbeitung des ÖEK steht noch aus, da die Trasse der B100 noch nicht festgelegt wurde 

und auch der Gefahrenplan noch nicht fertiggestellt wurde. Sobald diese Unterlagen vorliegen soll 

ehestmöglich mit der Überarbeitung des ÖEK begonnen werden.  

 

(Frau GR Aigner Annemarie gibt ihre Befangenheit bekannt und verlässt die Sitzung)  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg nimmt in seiner Sitzung vom 03.11.2021 die 

Ausführungen des Raumplaners, Herrn Mag. Frohnwieser, sowie die Stellungnahme des zuständigen 

Sachverständigen der Abteilung 3, Amt der Kärntner Landesregierung, zur Kenntnis. 

Auf Grund der negativen raumplanerischen Stellungnahmen ist eine Umwidmung nicht möglich. 

 

Ergebnis der Abstimmung:    

12 Für-Stimmen /   2 Gegenstimmen (Mandl, Matitz)/ 1 Befangenheit (Aigner) 

 

c) Beschlussfassung Widmungsantrag 03/2020  

 

03/2020 Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke 750/1 und 750/2, KG Greifenburg  

 (73111), von bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, 

Ödland“ in „Bauland-Gewerbegebiet“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 490 m². 

 Antragsteller: Haßler Hermann 

 

Informationen zum Widmungsantrag 03/2020:  

Der zur Umwidmung beantragte Bereich liegt südlich der Ortschaft Greifenburg und stellt in der Natur 

großteils eine leicht nach Süden geneigte Wiese dar, der südlichste Teil gehört schon zum bestehenden 

Betriebsareal eines Sägewerkbetriebes. Nachdem der Grundeigentümer eine Betriebserweiterung nach 

Norden durchführen möchte, hat er eine Widmungsänderung für die Parzellen 748/2, 748/3 und 748/4 sowie 

für Teilflächen der Grundstücke 750/1 und 750/2 der Katastralgemeinde Greifenburg (73111) in Bauland-

Gewerbegebiet im Ausmaß von rund 4318 m² beantragt. 

Nachdem der Großteil dieses Bereiches klar außerhalb der Siedlungsgrenzen und innerhalb einer 

siedlungstrennenden Grünzone des Örtlichen Entwicklungskonzeptes (ÖEK) situiert ist sowie 

Nutzungskonflikte zu den im Nordwesten gelegenen Wohnhäusern vermieden werden müssen, muss der 

vorliegende Antrag (siehe Lageplan Ansuchen Eigentümer) aus ortsplanerischer Sicht großteils abgelehnt 

werden. 

Zugestimmt werden kann lediglich einer kleinräumigen Widmungsarrondierung für den nördlichen Teil der 

Parzellen 750/1 und 750/2 der Katastralgemeinde Greifenburg (73111) im Ausmaß von rund 490 m² (siehe 

Lageplan Vorschlag Ortsplaner), nachdem dieser Bereich bereits Teil des bestehenden Betriebsareals ist 

und innerhalb der Siedlungsgrenzen des ÖEK liegt. Weiters wird dieses Gebiet für die geplante Umfahrung 

von Greifenburg nicht mehr benötigt (siehe Projektentwurf B100-Neu). Dieser Umstand ist in einer 

Stellungnahme der Abt. 9 - Straßen und Brücken zu bestätigen. Ferner soll während der Kundmachungsfrist 

ein Fachgutachten der Abt. 8 - UAbt. SUP eingeholt werden, das bestätigt, dass durch die vorgesehene 

geringfügige Widmungsanpassung keine Nutzungskonflikte zu den im Nordwesten gelegenen 

Wohnhäusern entstehen. 
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Folgende Stellungnahmen und Einwendungen sind fristgerecht zu 03/2020 eingegangen: 

1. Raumplaner Mag. Frohnwieser: positiv mit Auflagen für reduzierte Fläche; Gutachten AKL Abt. 9 

und AKL Abt. 8 - SUP 

2. AKL, Abteilung 3 – fachliche Raumordnung: positiv 

3. AKL, Abteilung 12 – UA Wasserwirtschaft: keine Einwände, Anregung zur Einholung einer 

Stellungnahme der WLV im Bedarfsfall   

4. ÖBB: keine Einwände  

5. AKL Abt. 8 – UA strategische Umweltstelle: kein Einwand  

6. Bezirkshauptmannschaft Spittal an der Drau – Abteilung 8, Land- und Forstwirtschaft: keine 

Einwände  

7. Wildbach- und Lawinenverbauung – forsttechnischer Dienst: keine Einwände 

8. Austrian Power Grid AG (APG): keine Einwände  

9. AKL, Abteilung 9, Straßenmeisterei Greifenburg: keine Einwände, da die Widmungspunkte die 

Landesstraßenverwaltung nicht betreffen 

10. AKL Abt. 9 – UA 9P – Projektierung und Projektentwicklung: keine Einwände; Widmung nicht 

von der Umfahrung Greifenburg betroffen  

Nachdem alle notwendigen Stellungnahmen eingegangen sind und alle Auflagen erfüllt wurden bzw. vom 

Widmungswerber noch erfüllt werden, kann dem Widmungsansuchen stattgegeben werden.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 20.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 die Widmungsänderung 03/2020 unter Beachtung der eingegangenen Stellungnahmen und 

Auflagen. 

Ergebnis der Abstimmung:    

13 Für-Stimmen /  1  Gegenstimme (Rohrer) / 1 Befangenheit (Aigner) 
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d) Beschlussfassung Widmungsanträge 04a-04d/2020  

 

04a/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 758/1, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche,  

 Ödland“ in „Bauland-Dorfgebiet“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 918 m². 

 

04b/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 758/1, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche,  

 Ödland“ in „Verkehrsflächen-allgemeine Verkehrsfläche“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 255 m². 

 

04c/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 758/1, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Bauland-Dorfgebiet“ in „Verkehrsflächen-allgemeine  

 Verkehrsfläche“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 74 m². 

 

04d/2020 Umwidmung einer Teilfläche des Grundstückes 758/1, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Bauland-Dorfgebiet“ in „Grünland-Für die Land- und Forstwirtschaft 

bestimmte Fläche, Ödland“  

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 55 m². 

 

Antragsteller: Schober Heidemarie  

 

Informationen zum Widmungsantrag 04a-04d/2020:  

Der ursprünglich zur Umwidmung beantragte Bereich (Punkte 04a-04d/2020) liegt am südlichen Ortsrand 

von Greifenburg und stellt in der Natur eine leicht nach Süden geneigte Wiese dar. Hier möchte die 

Grundeigentümerin sechs neue Baugrundstücke schaffen (siehe beiliegender Teilungsentwurf), deshalb 

sollen mit dem Punkt 04a/2020 rund 4012 m² der Parzelle 758/1 der Katastralgemeinde (KG) Greifenburg 

in Bauland-Dorfgebiet umgewidmet werden. Weiters ist mit den Punkten 04b-04c/2020 die Verbreiterung 

des im Kataster bereits ausgeschiedenen, in der Natur aber noch nicht vorhandenen Erschließungsweges 

auf 7 m vorgesehen, deshalb sollen mit dem Punkt 04b/2020 rund 446 m² von Grünland-Für die Land- und 

Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland und mit dem Punkt 04c/2020 rund 74 m² von Bauland-Dorfgebiet 

in Verkehrsflächen-allgemeine Verkehrsfläche umgewidmet werden. Ferner soll mit dem Punkt 04d/2020 

eine nicht mehr benötigte Zwickelfläche im Ausmaß von rund 55 m² von Bauland-Dorfgebiet in Grünland-

Für die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland rückgewidmet werden. 

Laut den Vorgaben des Örtlichen Entwicklungskonzeptes (ÖEK) liegen die geplanten 

Widmungsänderungen innerhalb bzw. im Bereich eines gestalteten Siedlungsrandes, definitive 

Siedlungsgrenze ist hier keine ausgewiesen. Somit stehen die beantragten Umwidmungspunkte im Einklang 

mit den Zielsetzungen des ÖEK. 

Allerdings ist der im Kataster schon ausgeschiedene Aufschließungsweg (Parzelle 758/9 der KG 

Greifenburg) in der Natur noch nicht vorhanden, weiters sind die im Westen an diese vorgesehene 

Erschließungsstraße angrenzenden vier Baugrundstücke (Parzellen 758/5 bis 758/8 der KG Greifenburg) 

derzeit noch nicht erschlossen und unbebaut. Lt. Auskunft der Marktgemeinde sind aber für die 

Grundstücke 758/7 und 758/8 der KG Greifenburg schon Käufer vorhanden, wenn nach Abschluss des 

Umwidmungsverfahrens der Punkte 04a-04d/2020 der Aufschließungsweg errichtet wird. Auch für die mit 

dem Punkt 04a/2020 neu vorgesehenen Baugrundstücke sind schon zahlreiche Interessenten vorhanden. 

Weiters wird nach der mittlerweile erfolgten Aufhebung des Aufschließungsgebietes auf der Bauarea 60 

und der Parzelle 762 der KG Greifenburg auch der nördlich angrenzende Bereich in den nächsten Jahren 
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mit einer Wohnanlage bebaut. Somit kann mit den geplanten Widmungsänderungen am südlichen Ortsrand 

von Greifenburg ein geschlossenes und abgerundetes Baugebiet geschaffen und die Funktion des 

Gemeindehauptortes als wichtiger Wohnstandort und Siedlungsschwerpunkt weiter gestärkt werden. 

Hingewiesen wird auch auf die Tatsache, dass sich in fußläufiger Entfernung alle wichtigen zentralörtlichen 

Einrichtungen der Marktgemeinde befinden. Insgesamt stellt die Stärkung des Gemeindehauptortes 

Greifenburg, der auch den zentralen Ort im Oberen Drautal darstellt, eine wichtige Zielsetzung der örtlichen 

Raumplanung dar und die vorliegenden Widmungsanträge können aus ortsplanerischer Sicht grundsätzlich 

befürwortet werden. 

 

ursprünglich beantragte Widmungsfläche:  

 
 

In Gesprächen zur Vorprüfung des Widmungsantrages mit der abteilung 3, Amt der Kärntner 

Landesregierung, wurde rückgemeldet, dass die beantragte Widmung aufsichtsbehörlich nicht genehmigt 

wird, da im Widmungsbereich noch zu viele gewidmete, aber unbebaute Flächen bestehen.  

 

Aus diesem Grund wurde vom Raumplaner Mag. Werner Frohnwieser folgende genehmigungsfähigere 

Widmungsfläche erarbeitet und mit der Antragstellerin besprochen:  
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Aus dem Bild wird ersichtlich, dass sich die Flache 4A massiv verringert hat und nunmehr  

918m2 aufweist. Die reduzierte Fläche wurde kundgemacht.  

 

Folgende Stellungnahmen und Einwendungen sind fristgerecht zu 04/2020 eingegangen: 

1. Raumplaner Mag. Frohnwieser: positiv mit Auflagen  

Es wird den politischen Vertretern der Marktgemeinde im Sinne einer bedarfsorientierten örtlichen 

Raumplanung empfohlen, für den Punkt 04a/2020 mit der Grundeigentümerin gemäß §22 des 

Kärntner Gemeindeplanungsgesetzes 1995 eine privatrechtliche Vereinbarung zur Sicherstellung 

einer widmungsgemäßen Verwendung der unbebauten Baugrundstücke innerhalb einer 

angemessenen Frist (Bebauungsverpflichtung) abzuschließen, wobei für die Berechnung der 

Besicherung (z.B. Bankgarantie oder Sparbuch) von der Neuwidmung des Punktes 04a/2020 die 

Rückwidmungen der Punkte 04c und 04d/2020 abgezogen werden können. Weiters soll seitens der 

Marktgemeinde mit der Widmungswerberin eine privatrechtliche Vereinbarung zur Übernahme der 

durch die Widmungsänderungen entstehenden Aufschließungskosten (Übernahme 

Aufschließungskosten) abgeschlossen werden.  
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Ferner soll während der Kundmachungsfrist eine Stellungnahme der Abt. 8 - UAbt. SUP eingeholt 

werden, die bestätigt, dass durch die vorgesehenen Umwidmungen keine Nutzungskonflikte zu den 

im Südosten gelegenen Sägewerksbetrieb entstehen. 

2. AKL, Abteilung 3 – fachliche Raumordnung: positiv 

3. AKL, Abteilung 12 – UA Wasserwirtschaft: keine Einwände, Anregung zur Einholung einer 

Stellungnahme der WLV im Bedarfsfall   

4. ÖBB: keine Einwände  

5. AKL Abt. 8 – UA strategische Umweltstelle: kein Einwand gegen die reduzierte Fläche 4a-

4d/2020; es wird jedoch darauf hingewiesen, dass im gegenständlichen Bereich im Zuge des Baues 

der B100 eine neue Verbindungsstraße geplant ist.  

6. Bezirkshauptmannschaft Spittal an der Drau – Abteilung 8, Land- und Forstwirtschaft: keine 

Einwände  

7. Wildbach- und Lawinenverbauung – forsttechnischer Dienst: keine Einwände 

8. Austrian Power Grid AG (APG): keine Einwände  

9. AKL, Abteilung 9, Straßenmeisterei Greifenburg: keine Einwände, da die Widmungspunkte die 

Landesstraßenverwaltung nicht betreffen 

 

Nachdem alle notwendigen Stellungnahmen eingegangen sind und alle Auflagen erfüllt wurden bzw. vom 

Widmungswerber noch erfüllt werden, kann dem Widmungsansuchen stattgegeben werden.  

 

Gemäß §22 K-GPlG ist die Gemeinde vor Umwidmung zum Abschluss einer Bebauungsverpflichtung mit 

dem Grundeigentümer berechtigt bzw. verpflichtet. Entsprechend der gültigen 

Gemeinderatsbeschlussfassung ist somit für jedes Grundstück eine Bebauungsverpflichtung im Ausmaß 

von 20% des Verkaufspreises, mindestens jedoch 20% des üblichen Verkehrswertes (KG Bruggen 40€/m2, 

KG Greifenburg und KG Kerschbaum 50€/m2) abzuschließen.  

 

Amtswegig wurde eine Bebauungsverpflichtung mit nachstehendem wesentlichem Inhalt ausgearbeitet:  

• Der Grundeigentümer ist zur Bebauung der umzuwidmenden Grundstücke innerhalb von 5 Jahren 

ab Rechtswirksamkeit der Umwidmung verpflichtet.  

• Als widmungsgemäß bebaut sind die Grundflächen dann anzusehen, wenn auf den gegenständlich 

umzuwidmenden Grundflächen ein Einfamilienhaus innerhalb der oben genannten Frist gemäß der 

Kärntner Bauordnung vollendet worden ist. Ist eine Teilung des Grundstückes beabsichtigt, so hat 

jedes der Teilungsgrundstücke diese Anforderung zu erfüllen.  

• Zur Sicherstellung dieser Verpflichtung übergibt der Grundeigentümer der Gemeinde Greifenburg 

eine Bankgarantie oder ein Sparbuch in Höhe von 20% des Verkaufspreises (mindestens jedoch 

Verkehrswertes, sollte kein Verkauf erfolgen oder der Kaufpreis unter dem Verkehrswert liegen). 

Es wird die Möglichkeit eingeräumt, die Bebauungsverpflichtung für Teilungsgrundstücke separat 

zu hinterlegen, damit eine Übergabe an den / die Rechtsnachfolger erleichtert wird.  

• Die Bebauungsverpflichtung ist von allfälligen Rechtsnachfolgern zu übernehmen.  

• Die Rückwidmungsflächen wurden wie vom Raumplaner, Herrn Mag. Frohnwieser, vorgeschlagen 

berücksichtigt und in Abzug gebracht. Daher ergibt sich ein Ausmaß von 918m2, abzüglich 55m2 

für 04d/2020 und abzüglich 74m2 für 04c/2020. Die berechnete Grundstücksgröße ergibt daher 

789m2. Dies ergibt bei einem angenommenen Verkehrswert von 50€/m2 eine 

Bebauungsverpflichtung in Höhe von 7.890€.  

Die Bebauungsverpflichtung wird den Gemeindemandataren zur Einsicht vorgelegt.  

Zudem ist die Gemeinde gemäß § 22 Kärntner Gemeindeplanungsgesetz (K-GplG) angehalten, 

privatwirtschaftliche Vereinbarungen betreffend der Beteiligung an den Aufschließungskosten  zu treffen.  

Den Widmungswerbern wurde ein entsprechender Vertrag mit folgenden wesentlichen Inhalten übermittelt:  

a. Die benötigten Zufahrten sind entlang der gesamten betroffenen Grundstücksgrenze als 

Schotterstraßen mit einem mindestens 50 cm starken, geprüften Tragschichtmaterial nach 

RVS-Kriterien zu errichten. Es ist darauf zu achten, dass die untere ungebundene Tragschicht 
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in ausreichender Stärke (mind. 40 cm) eingebracht wird, wobei ein Prüfzeugnis für die 

Frostsicherheit des eingebauten Materials vorzulegen ist. Ebenso ist eine mechanisch 

stabilisierte obere Tragschichte (Stärke mind. 10 cm) aus ebenfalls geprüftem Material, 

herzustellen. 

b. Die Errichtung ist mit der Marktgemeinde Greifenburg zu koordinieren, so dass sichergestellt 

wird, dass seitens der Marktgemeinde Greifenburg alle notwendigen Einbauten (Kanal- und 

Wasserleitungen, Straßenbeleuchtung, etwaige Leerverrohrungen etc.) effektiv eingebaut 

werden können. Hierfür wird vereinbart, dass die Interessenten vorab die Erdabtragarbeiten 

bis auf Niveau Unterbauplanum zu leisten haben. Zu diesem Zeitpunkt sind die Arbeiten des 

Grundstückseigentümers zu unterbrechen, um die Verlegung der Versorgungsleitungen durch 

die Marktgemeinde Greifenburg zu ermöglichen. Die Errichtung des Straßenkörpers kann nach 

Abschluss der Arbeiten der Marktgemeinde Greifenburg durchgeführt werden.  

c. Sollte zwischen der zu errichtenden Fahrbahn und anderen bestehenden Verkehrswegen (z.B. 

Zufahrten, Bankette, Spitzgraben, Randleisten usw.) ein Reststreifen bis zu 1,20 m verbleiben, 

so muss der Errichtungsbereich auch diese Restfläche beinhalten.  

d. Sollten sich nach der Fertigstellung Setzungen bemerkbar machen, so sind diese, innerhalb 

angemessener Frist, durch den Interessenten, auf Verlangen und Anordnungen der 

Marktgemeinde Greifenburg wiederum entsprechend instandzusetzen. 

e. Oberflächenwässer sind auf Eigengrund zur Versickerung zu bringen. Hierfür ist ein Konzept 

eines befugten Unternehmers einzureichen und von der Baubehörde zu bewilligen. Im Konzept 

sind Maßnahmen vorzusehen, welche sicherstellen, dass andere Objekte nicht durch 

Oberflächenwässer beeinträchtigt werden. Die lage- und höhenmäßige Gestaltung der 

Straßenflächen sind im Konzept darzulegen. Es sind die bestehenden Verhältnisse und 

zukünftigen Erschließungen des gesamten Wegverlaufes mitzuberücksichtigen. 

f. Grundsätzlich ist bei Unklarheiten das Einvernehmen mit der Marktgemeinde Greifenburg 

herzustellen.  

g. Mit der Herstellung der Wege und Zufahrten ist ein befugter Unternehmer zu beauftragen.  

 

Den Gemeindemandataren wurde die Möglichkeit geboten die Verpflichtungserklärungen betreffend der 

Aufschließungskosten einzusehen.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 20.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 die Widmungsänderungen 04a-04d/2020 unter Beachtung der eingegangenen Stellungnahmen 

und Auflagen.   

Es ist wie vorgelegt eine fünfjährige Bebauungsverpflichtung für insgesamt 789m2 abzuschließen, wobei 

20% vom Verkaufspreis, bis zu dessen Ermittlung bzw. bei dessen Unterbietung 20% von 50€/m2, 

einzufordern sind.  

Die Aufschließung ist entsprechend dem vorgelegten Vertrag zu vereinbaren.  

 

Ergebnis der Abstimmung:  14  Für-Stimmen /  0  Gegenstimmen / 1 Befangenheit (Aigner) 

 

(Frau GR Aigner Annemarie kehrt zurück)  
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e) Beschlussfassung Widmungsantrag 05/2020 

 
05/2020 Umwidmung der Grundstücke 1300, 1302, 1303/2 und einer Teilfläche des  

 Grundstückes 1296, KG Bruggen (73102), von bisher „Grünland-Für die  

 Land- und Forstwirtschaft bestimmte Fläche, Ödland“ in „Grünland-Parkplatz“. 

 Ausmaß lt. Lageplan ca. 2.145 m². 

  Antragsteller: Dr. Wilfried Seywald  

 

Informationen zum Widmungsantrag 05/2020:  

Das zur Umwidmung vorgesehene Areal liegt am südöstlichen Ortsrand von Waisach und stellt in der Natur 

eine leicht nach Norden geneigte Wiese dar. Hier sollen die Grundstücke 1300, 1302 und 1303/2 sowie eine 

Teilfläche der Parzelle 1296 der Katastralgemeinde Bruggen (73102) im Gesamtausmaß von rund 2145 m² 

in Grünland-Parkplatz gewidmet werden, um genügend Stellplätze für die geplante Revitalisierung des 

Klosters Waisach zu einem Tourismusbetrieb errichten zu können. Das Kloster Waisach ist im Jahr 2020 

zur Gänze von der Marktgemeinde Greifenburg an den Antragsteller verkauft worden, um die Errichtung 

eines touristischen Leitbetriebes in den alten Klostermauern zu ermöglichen. Seitens des Widmungswerbers 

ist bereits ein Projektentwurf der Architekten Ronacher vorgelegt worden, der die Umgestaltung der 

historischen Bausubstanz zu einem Seminar- und Gesundheitshotel mit rund 60 bis 70 Zimmern, den 

Ausbau der Klostermedizin und die Schaffung eines Klosterbades vorsieht. Weiters ist die Errichtung eines 

öffentlich zugänglichen Restaurants und eines Klosterladens vorgesehen. Nachdem auf dem bereits als 

Bauland-Dorfgebiet gewidmeten Bereich des Klosterbades Waisach aufgrund der räumlichen Beengtheit 

nur rund 25 Stellplätze in der geplanten Tiefgarage geschaffen werden können, ist die Errichtung von 

zusätzlichen Parkplätzen auf dem beantragten Widmungsareal erforderlich. Seitens des planenden 

Architekten ist dafür bereits ein Gestaltungskonzept ausgearbeitet worden, das die Schaffung von rund 62 

Stellplätzen auf der Widmungsfläche vorsieht (siehe beiliegende Lagepläne). 

Im Örtlichen Entwicklungskonzept (ÖEK) liegt dieser Bereich außerhalb der Siedlungsgrenze in einer 

Grünzone. 

Nachdem innerhalb der Widmung Grünland-Parkplatz keine Gebäude oder bauliche Anlagen sondern 

ausschließlich die geplanten Stellplätze errichtet werden dürfen, besteht kein Widerspruch zu den 

Zielsetzungen des ÖEK. Auch sind für die Umsetzung des geplanten Tourismusprojektes zwingende 

öffentliche Interessen vorhanden. Somit kann der vorliegende Widmungsantrag aus ortsplanerischer Sicht 

grundsätzlich befürwortet werden.  

 

 
 

Folgende Stellungnahmen und Einwendungen sind fristgerecht zu 05/2020 eingegangen: 

1. Raumplaner Mag. Frohnwieser: positiv mit Auflagen: Innerhalb der Kundmachungsfrist müssen 

ergänzende Stellungnahmen der Abt. 9 - Straßen und Brücken und der Bezirksforstinspektion 

eingeholt werden, weil die Widmungsfläche im Norden an die Weißensee Bundesstraße (B87) und 
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im Süden an einen Wald grenzt. Weiters ist die Nutzungskonfliktfreiheit in einem Fachgutachten 

der Abt. 8 - UAbt. SUP zu bestätigen. 

1. AKL, Abteilung 3 – fachliche Raumordnung: positiv 

2. AKL, Abteilung 12 – UA Wasserwirtschaft: keine Einwände, Anregung zur Einholung einer 

Stellungnahme der WLV im Bedarfsfall   

3. ÖBB: keine Einwände  

4. AKL Abt. 8 – UA strategische Umweltstelle: Laut ÖEK liegt der geplante Parkplatz am Rand des 

Siedlungsgebietes innerhalb eines ausgewiesenen Grünzugs. Aus Sicht der Umweltstelle wird dem 

Antrag zugestimmt, es ist jedoch, um potentielle Nutzungskonflikte mit dem westlich angrenzenden 

Wohnhaus zu vermeiden, bei Bedarf entlang der westlichen Widmungsgrenze ein Lärmschutz 

(Wall/Wand) zu errichten.  

5. Bezirkshauptmannschaft Spittal an der Drau – Abteilung 8, Land- und Forstwirtschaft:  

Es wird einer Änderung der Widmung nur zugestimmt, wenn  

• Die Waldflächen im Gefährdungsbereiches des Waldes (30m Abstand von gefährdeten 

Objekten) derart bewirtschaftet (niederwaldartig) werden, dass von ihnen keine Gefahr für 

die Widmungsfläche ausgehen kann bzw. eine offensichtliche Gefährdung ohne zeitlichen 

Verzug jederzeit abgestellt werden kann. Erfahrungsgemäß haben sich in derartigen 

Angelegenheiten eine einmalige Abgeltung der Bewirtschaftungsereignisse für den/die 

Waldbesitzer und eine notarielle Vereinbarung bzw. Grundbuchseintragung für das Recht 

des Begünstigten, gefahrbringenden Bewuchs jederzeit zu entfernen, bewährt.  

6. Wildbach- und Lawinenverbauung – forsttechnischer Dienst: keine Einwände 

7. Austrian Power Grid AG (APG): keine Einwände  

8. Einwand von Herrn Josef Kurz: „Gemäß Tauschvertrag vom 10.03.1966 besteht auf den Parzellen 

1302 und 1303/2 ein Recht auf Gehen und Fahren zugunsten meines Grundstücks 1303/1. Dieses 

Recht ist grundbücherlich sichergestellt und für die Bewirtschaftung meines Waldgrundstückes 

wesentlich und nicht ersetzbar. Im Falle einer Umwidmung der vorgenannten Grundstücke in 

Grünland-Parkplatz ist sicherzustellen, dass meine Rechte aus dem Tauschvertrag gewahrt bleiben 

und auch durch weitere Maßnahmen wie etwaige Einfriedungen nicht geschmälert werden.“ 

9. AKL, Abteilung 9, Straßenmeisterei Greifenburg: keine Einwände, wenn folgende Auflagen erfüllt 

werden:  

• Ausnahmebewilligung bei Bebauung des Schutzzonenbereiches;  

• vorhandene Abflussverhältnisse dürfen nicht beeinträchtigt werden, Oberflächenwässer 

dürfen nicht auf die Hauptfahrbahn abgeleitet werden und etwaige Änderungen bei 

bestehenden Rohrleitungen, Gerinnen etc. gehen zu Lasten des Widmungswerbers;  

• für die Einbindung ist eine Zufahrtsvereinbarung zu erstellen; es ist ein verkehrstechnisches 

Gutachten einzureichen  

 

Bezüglich der Stellungnahmen und des Einwandes wurden vom Widmungswerber folgende Unterlagen 

beigebracht:  

• verkehrstechnisches Gutachten von Poltnigg und Klammer  

• Pachtvertrag mit Niederwaldbewirtschaftung mit Heregger Markus  

• Kaufvertrag (Parzelle 1303/1) mit Kurz Josef  

 

Darüber hinaus stehen folgende Unterlagen kurz vor der Unterzeichnung:  

• Zufahrtsvereinbarung mit der Landesstraßenverwaltung  

• Pachtvertrag hinsichtlich der von der Niederwaldbewirtschaftung betroffenen Parzellen mit der 

katholischen Kirche (schriftliche Zusage liegt bereits vor, Vertrag ist in Bearbeitung)  
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Durch den Kauf der betroffenen Parzelle 1303/1, KG Bruggen (73102) wird der Einwand von Herrn Kurz 

Josef betreffend der Wahrung der Sevitutsrechte hinfällig.  

 

Nachdem alle notwendigen Stellungnahmen eingegangen sind und alle Auflagen erfüllt wurden/werden, 

kann dem Widmungsansuchen stattgegeben werden.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 20.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 die Widmungsänderung 05/2020 unter Beachtung der eingegangenen Stellungnahmen und 

Auflagen.   

Die Beschlussfassung erfolgt unter der Voraussetzung, dass die benötigen Vereinbarungen 

(Zufahrtsvereinbarung mit der Landesstraßenverwaltung und Kauf- bzw. Pacht-/Nutzungsverträge 

betreffend Niederwaldbewirtschaftung) nachgereicht werden. Die Weiterleitung des Aktes an das Amt der 

Kärntner Landesregierung bedingt ohnehin die Vollständigkeit der Unterlagen. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  14  Für-Stimmen /  1  Gegenstimme (Aigner)  

 

12) Änderungen Flächenwidmungsplan 2021:  Aufhebung von Aufschließungsgebieten 01/2021 und 

02/2021 gemäß Kundmachung 031-2/AG/2021-1 vom 22.07.2021 

 

(Herr GR Krethen Robert verlässt die Sitzung)  

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Die beantragten Änderungen des Flächenwidmungsplanes lauten gemäß der Kundmachung zur Aufhebung 

der Aufschließungsgebiete, Zahl 031-2/AG/2021-1 vom 22.07.2021 (Kundmachungsfrist 23.07.2021-

20.08.2021) wie folgt:  

 

01/2021  Umwidmung der Grundstücke 865/1 und 865/5, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Bauland-Wohngebiet-Aufschließungsgebiet“ 

 in „Bauland-Wohngebiet“. 

 Ausmaß lt. Lageplan 1846 m². 

 

02/2021  Umwidmung des Grundstückes 865/9, KG Greifenburg (73111), 

 von bisher „Bauland-Wohngebiet-Aufschließungsgebiet“ 

 in „Bauland-Wohngebiet“. 

 Ausmaß lt. Lageplan 957 m². 

 

Die beantragten Aufhebungen von Aufschließungsgebieten wurden durch den Ortsplaner, Herrn Mag. 

Werner Frohnwieser, aufbereitet und im Zuge der Kundmachung allen Betroffenen und Sachverständigen 

zur Einsicht und Stellungnahme übermittelt.  

 

a) Beschlussfassung Widmungsantrag 01/2021 und 02/2021  

 

Informationen zu den Widmungsanträgen 01/2021 und 02/2021:  

Die zur Umwidmung vorgesehenen Flächen (Punkte 01-02/2021) befinden sich innerhalb des 

Gemeindehauptortes Greifenburg südlich der Drautal Bundesstraße (B100) und stellen in der Natur eine 

relativ ebene Wiese dar. Sie sind Teil eines größeren, bereits als Bauland-Wohngebiet-
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Aufschließungsgebiet gewidmeten Areals. Auf Basis eines Teilungsplanes sind hier im Jahr 2021 13 neue 

Baugrundstücke herausgeteilt worden, die nun sukzessive bebaut werden sollen. In einem ersten Schritt 

sollen die drei westlichsten Parzellen 865/1, 865/5 und 865/9 der Katastralgemeinde Greifenburg (73111), 

die sich im direkten östlichen Anschluss an großteils bereits bebautes Bauland befinden, mit 

Einfamilienwohnhäusern bebaut werden. Deshalb soll mit den Punkten 01-02/2021 das bestehende 

Aufschließungsgebiet im Gesamtausmaß von 2803 m² auf diesen Baugrundstücken aufgehoben werden. 

Im Örtlichen Entwicklungskonzept (ÖEK) ist der gegenständliche Bereich als nicht verbautes Bauland 

innerhalb der Siedlungsgrenzen ausgewiesen.  

Aufgrund der Lage innerhalb des Gemeindehauptortes Greifenburg wird es durch die schrittweise 

Bebauung dieser großflächigen Siedlungslücke zu einer raumordnerisch sinnvollen Siedlungsverdichtung 

kommen. Auch sind in Greifenburg alle wichtigen zentralörtlichen Einrichtungen der Marktgemeinde zu 

finden.  

Nachdem dieses Areal innerhalb der Siedlungsgrenzen des ÖEK liegt und die 

Aufschließungsvoraussetzungen hier bereits vorhanden sind bzw. ohne unwirtschaftliche Aufwendungen 

geschaffen werden können, können die beantragten Widmungsänderungen der Punkte 01-02/2021 aus 

ortsplanerischer Sicht grundsätzlich befürwortet werden.  

Allerdings müssen sich die Grundeigentümer in einer schriftlichen Erklärung gegenüber dem Bürgermeister 

verpflichten, für eine widmungsgemäße Bebauung der gegenständlichen Bauparzellen innerhalb von fünf 

Jahren nach der Freigabe des Aufschließungsgebietes zu sorgen (Verpflichtungserklärung).  

 

 
Folgende Stellungnahmen und Einwendungen sind fristgerecht zu 01/2021 und 02/2021 eingegangen: 

1. Raumplaner Mag. Frohnwieser: positiv mit Auflagen: Abgabe Verpflichtungserklärung 

(Bebauung)  

2. ÖBB: keine Einwände  

3. Austrian Power Grid AG: keine Einwände  
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4. AKL, Abteilung 8 – UA strategische Umweltstelle: keine Einwände  

5. Wildbach- und Lawinenverbauung – forsttechnischer Dienst: keine Einwände  

6. AKL, Abteilung 12 – Wasserwirtschaft: keine Einwände; Oberflächenwässer sind zu verbringen  

7. BH Spittal – Bereich 8 – Land- und Forstwirtschaft: kein Einwand  

8. AKL Abteilung 9 – Straßenmeisterei Greifenburg: keine Einwände unter folgenden Auflagen 

a. Einhaltung der Abstandsvorschriften (K-StrG)  

b. Vorhandene Abflussverhältnisse von Oberflächenwässer der Straße dürfen nicht 

beeinträchtigt werden und etwaige Änderungen von Leitungen gehen zu Lasten der 

Antragsteller 

c. Erstellung eines Lärmschutzgutachtens betreffend Einhaltung der nächtlichen Grenzwerte 

und schriftliche Erklärung, dass etwaige Lärmschutzmaßnahmen auf Kosten der 

Antragsteller errichtet werden 

d. Zufahrtsvereinbarung zur Einbindung in die Landesstraße  

 

Nachdem alle notwendigen Stellungnahmen eingegangen sind und alle Auflagen erfüllt wurden bzw. vom 

Widmungswerber noch erfüllt werden, kann dem Widmungsansuchen stattgegeben werden.  

 

Das Gespräch mit den Widmungswerbern hat ergeben, dass der südliche Wegstreifen 846/10 sowie der 

Wegstreifen nach dem Haus Steiner bereits durch die Firma Winklerbau errichtet wurden. 

 

(Herr GR Krethen Robert kehrt zurück)  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 die Widmungsänderungen 01/2021 und 02/2021 unter Beachtung der eingegangenen 

Stellungnahmen und Auflagen, der nachfolgenden Verordnung sowie der nachfolgenden 

Verpflichtungserklärungen für die Bebauung und die Aufschließung.  

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /  0  Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss 

 

 

b) Beschlussfassung Verordnung Aufschließungsgebiete – 4. Änderung, Zahl 031-2/AG/2021-1 

 
Für die Widmungspunkte 01/2021 und 02/2021 wird nach den Bestimmungen des Kärntner 

Gemeindeplanungsgesetzes folgende Vorordnung benötigt:  

 

 

Zahl: 031-2/AG/2021-1 

Betreff: Verordnung Aufschließungsgebiete - 4. Änderung 

 

 

VERORDNUNG 
 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Greifenburg vom 03.11.2021, Zahl: 031-2/AG/2021-1, mit der die 

Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Greifenburg vom 17.12.2010, Zahl: 031-2/AG/2010, 

über die Festlegung von Aufschließungsgebieten gemäß den Bestimmungen des Kärntner 

Gemeindeplanungsgesetzes 1995 abgeändert wird. 
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Gemäß § 4 des Kärntner Gemeindeplanungsgesetzes 1995, K-GplG 1995, zuletzt in der Fassung des 

Gesetzes LGBl. Nr. 71/2018, wird verordnet: 

 

§ 1 

 

Für die nachstehend angeführten, als Bauland festgelegte und als Aufschließungsgebiet verordnete 

Grundstücke im Bereich der Marktgemeinde Greifenburg wird die Freigabe vom Aufschließungsgebiet 

festgelegt: 

 

Nr. Katastralgemeinde Parzelle(n) Ausmaß (in m²) 

01/2021 Greifenburg (73111) 865/1, 865/5 1846 

02/2021 Greifenburg (73111) 865/9 957 

 

§ 2 
 

 Die Bedingungen für die Freigabe von Aufschließungsgebieten gemäß § 4 des K-GplG 1995 sind 

vollständig erfüllt. 
 

§ 3 
 

 Diese Verordnung wird mit Ablauf des Tages der Kundmachung in der Kärntner Landeszeitung wirksam. 
 

Greifenburg, am ___________ 

 

 

Der Bürgermeister Josef Brandner 
 

 

 

ERLÄUTERUNGEN 
 

 

zur Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Greifenburg vom 03.11.2021, Zahl: 031-

2/AG/2021-1, mit der die Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Greifenburg vom 

17.12.2010, Zahl: 031-2/AG/2010 über die Festlegung von Aufschließungsgebieten gemäß den 

Bestimmungen des Kärntner Gemeindeplanungsgesetzes 1995 abgeändert wird. 
 

In der Marktgemeinde Greifenburg sind im Zuge der Neuerstellung des Flächenwidmungs-planes mit der 

Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Greifenburg vom 17.12.2010, Zahl: 031-2/AG/2010 

insgesamt 18 räumlich zusammenhängende Teilflächen innerhalb des Baulandes als Aufschließungsgebiet 

festgelegt worden. Mit dem Bescheid des Amtes der Kärntner Landesregierung vom 24.05.2011, Zahl: 3Ro-

42-1/2-2011 ist der Beschluss des Gemeinderates vom 17.12.2010, mit welchem ein neuer 

Flächenwidmungsplan für das gesamte Gemeindegebiet erlassen und als Bauland gewidmete Flächen als 

Aufschließungsgebiete festgelegt worden sind, genehmigt worden.  

In weiterer Folge ist mit den Verordnungen des Gemeinderates der Marktgemeinde Greifenburg vom 

21.12.2012, Zahl: 031-2/AG/2012, vom 23.04.2015, Zahl: 031-2/AG/2015 und vom 20.08.2020, Zahl: 031-

2/AG/2019 für insgesamt sechs Teilflächen das Aufschließungsgebiet wieder aufgehoben worden.  
 

Gemäß § 4, Abs. 3 des Kärntner Gemeindeplanungsgesetzes 1995, K-GplG 1995, zuletzt in der Fassung 

des Gesetzes LGBl. Nr. 71/2018, hat der Gemeinderat die Festlegung von Bauland als Aufschließungsgebiet 

ohne Bedachtnahme auf die vorhandenen und verfügbaren Baulandreserven in der Gemeinde aufzuheben, 

wenn die als Aufschließungsgebiet festgelegte Grundfläche sämtliche Voraussetzungen für die Bebauung 

aufweist und sich der Eigentümer dieser Grundfläche mit Wirkung auch für seinen Rechtsnachfolger in 

einer schriftlichen Erklärung gegenüber dem Bürgermeister verpflichtet, für eine widmungsgemäße 

Bebauung der Grundfläche innerhalb von fünf Jahren nach der Freigabe zu sorgen. 

 

Nr. Katastralgemeinde Parzelle(n) Ausmaß (in m²) 

01/2021 Greifenburg (73111) 865/1, 865/5 1846 
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Die zur Aufhebung des Aufschließungsgebietes beantragten Grundstücke 865/1 und 865/5 der KG 

Greifenburg (73111) haben insgesamt ein Flächenausmaß von 1846 m² und sind derzeit als Bauland-

Wohngebiet-Aufschließungsgebiet gewidmet. Sie befinden sich innerhalb des Gemeindehauptortes 

Greifenburg und stellen in der Natur eine relativ ebene Wiese dar. Auf der gegenständlichen Fläche sollen 

in den nächsten Jahren zwei Einfamilienwohnhäuser errichtet werden, deshalb haben die Antragsteller die 

Aufhebung des Aufschließungsgebietes beantragt.  

Im Örtlichen Entwicklungskonzept ist dieser Bereich für eine weitere Siedlungsentwicklung vorgesehen. 

Die Aufschließung der unbebauten Grundflächen erfolgt über einen öffentlichen Weg, die wasser-, strom- 

und kanalmäßige Versorgung ist im unmittelbaren Nahbereich vorhanden. Somit sind die 

Aufschließungsvoraussetzungen in diesem Gebiet bereits vorhanden bzw. können ohne unwirtschaftliche 

Aufwendungen geschaffen werden. 

Weiters liegt die notwendige Verpflichtungserklärung für eine widmungsgemäße Bebauung der 

Grundfläche innerhalb von fünf Jahren vor. 

Somit sind die Bedingungen für die Freigabe des gegenständlichen Aufschließungsgebietes gemäß § 4 des 

K-GplG 1995 vollständig erfüllt. 
 

 

Nr. Katastralgemeinde Parzelle(n) Ausmaß (in m²) 

02/2021 Greifenburg (73111) 865/9 957 

 

Das zur Aufhebung des Aufschließungsgebietes beantragte Grundstücke 865/9 der KG Greifenburg (73111) 

hat ein Flächenausmaß von 957 m² und ist derzeit als Bauland-Wohngebiet-Aufschließungsgebiet 

gewidmet. Es befindet sich innerhalb des Gemeinde-hauptortes Greifenburg und stellt in der Natur eine 

relativ ebene Wiese dar. Auf der gegenständlichen Fläche soll in den nächsten Jahren ein 

Einfamilienwohnhaus errichtet werden, deshalb haben die Antragsteller die Aufhebung des 

Aufschließungsgebietes beantragt.  

Im Örtlichen Entwicklungskonzept ist dieser Bereich für eine weitere Siedlungsentwicklung vorgesehen. 

Die Aufschließung der unbebauten Grundfläche erfolgt über einen öffentlichen Weg, die wasser-, strom- 

und kanalmäßige Versorgung ist im unmittelbaren Nahbereich vorhanden. Somit sind die 

Aufschließungsvoraussetzungen in diesem Gebiet bereits vorhanden bzw. können ohne unwirtschaftliche 

Aufwendungen geschaffen werden. 

Weiters liegt die notwendige Verpflichtungserklärung für eine widmungsgemäße Bebauung der 

Grundfläche innerhalb von fünf Jahren vor. 

Somit sind die Bedingungen für die Freigabe des gegenständlichen Aufschließungsgebietes gemäß § 4 des 

K-GplG 1995 vollständig erfüllt. 
 

 

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 die „Verordnung Aufschließungsgebiete – 4. Änderung“ mit der Zahl 031-2/AG/2021-1 für die 

Widmungspunkte 01/2021 und 02/2021 in der vorgelegten Form.  

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /  0  Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss 

 

c) Verpflichtungserklärungen für die Widmungsänderungen 01/2021 und 02/2021 (Kundmachung 

031-2/AG/2021-1) 

 

Für die Widmungsanträge 01/2021 und 02/2021 sind gemäß § 4 Abs. 3 Kärntner Gemeindeplanungsgesetz 

1995 (K-GplG) sogenannte Verpflichtungserklärungen von den Grundeigentümern abzugeben, welche 

sicherstellen sollen, dass binnen 5 Jahren ab Freigabe der Aufschließungsgebiete eine 
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widmungsgemäße Bebauung erfolgt. Wird diese Verpflichtung nicht eingehalten, wird von der 

Bezirksverwaltungsbehörde entsprechend § 33 K-GplG eine Geldstrafe in Höhe von 2.200€ bis 7.200€ 

verhängt.  

 

Für beide Widmungsanträge wurden die Verpflichtungserklärungen ausgesendet und fristgerecht 

retourniert. 

 

Zudem ist die Gemeinde gemäß § 22 Kärntner Gemeindeplanungsgesetz (K-GplG) angehalten, 

privatwirtschaftliche Vereinbarungen betreffend der Beteiligung an den Aufschließungskosten  zu 

treffen. Den Widmungswerbern wurde ein entsprechender Vertrag übermittelt.  

 

Die wesentlichen Kriterien für die vereinbarungsgemäße Erschließung lauten:  

a. Die benötigten Zufahrten sind entlang der gesamten betroffenen Grundstücksgrenze als 

Schotterstraßen mit einem mindestens 50 cm starken, geprüften Tragschichtmaterial nach RVS-

Kriterien zu errichten. Es ist darauf zu achten, dass die untere ungebundene Tragschicht in 

ausreichender Stärke (mind. 40 cm) eingebracht wird, wobei ein Prüfzeugnis für die 

Frostsicherheit des eingebauten Materials vorzulegen ist. Ebenso ist eine mechanisch 

stabilisierte obere Tragschichte (Stärke mind. 10 cm) aus ebenfalls geprüftem Material, 

herzustellen. 

b. Die Errichtung ist mit der Marktgemeinde Greifenburg zu koordinieren, so dass sichergestellt 

wird, dass seitens der Marktgemeinde Greifenburg alle notwendigen Einbauten (Kanal- und 

Wasserleitungen, Straßenbeleuchtung, etwaige Leerverrohrungen etc.) effektiv eingebaut 

werden können. Hierfür wird vereinbart, dass die Interessenten vorab die Erdabtragarbeiten 

bis auf Niveau Unterbauplanum zu leisten haben. Zu diesem Zeitpunkt sind die Arbeiten des 

Grundstückseigentümers zu unterbrechen, um die Verlegung der Versorgungsleitungen durch 

die Marktgemeinde Greifenburg zu ermöglichen. Die Errichtung des Straßenkörpers kann nach 

Abschluss der Arbeiten der Marktgemeinde Greifenburg durchgeführt werden.  

c. Sollte zwischen der zu errichtenden Fahrbahn und anderen bestehenden Verkehrswegen (z.B. 

Zufahrten, Bankette, Spitzgraben, Randleisten usw.) ein Reststreifen bis zu 1,20 m verbleiben, 

so muss der Errichtungsbereich auch diese Restfläche beinhalten.  

d. Sollten sich nach der Fertigstellung Setzungen bemerkbar machen, so sind diese, innerhalb 

angemessener Frist, durch den Interessenten, auf Verlangen und Anordnungen der 

Marktgemeinde Greifenburg wiederum entsprechend instandzusetzen. 

e. Oberflächenwässer sind auf Eigengrund zur Versickerung zu bringen. Hierfür ist ein Konzept 

eines befugten Unternehmers einzureichen und von der Baubehörde zu bewilligen. Im Konzept 

sind Maßnahmen vorzusehen, welche sicherstellen, dass andere Objekte nicht durch 

Oberflächenwässer beeinträchtigt werden. Die lage- und höhenmäßige Gestaltung der 

Straßenflächen sind im Konzept darzulegen. Es sind die bestehenden Verhältnisse und 

zukünftigen Erschließungen des gesamten Wegverlaufes mitzuberücksichtigen. 

f. Grundsätzlich ist bei Unklarheiten das Einvernehmen mit der Marktgemeinde Greifenburg 

herzustellen.  

g. Mit der Herstellung der Wege und Zufahrten ist ein befugter Unternehmer zu beauftragen.  

 

Den Gemeindemandataren wurde die Möglichkeit geboten die beiden Verpflichtungserklärungen 

einzusehen.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021, dass die Verpflichtungserklärungen gemäß § 4 Abs. 3 sowie § 22 Abs. 2 Kärntner 

Gemeindeplanungsgesetz 1995 (K-GplG) für die Widmungsanträge 01/2021 und 02/2021 betreffend der 

fristgerechten Bebauung und der Beteiligung an Aufschließungskosten in der vorgelegten Form 

eingefordert werden müssen.  
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Die Verpflichtungserklärungen betreffend der Bebauung wurden bereits unterzeichnet eingebracht. Die 

Verpflichtungserklärungen betreffend der Aufschließungskosten sind vor Weiterleitung des Aktes an das 

Amt der Kärntner Landesregierung einzubringen. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /  0 Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss 

 

 

13) Übernahme ins öffentliche Gut - Trennstück 5 des Grundstücksteilungsplanes 5155, Parzelle 762, 

KG Greifenburg in die Parzelle 1310 

 
(Herr E-GR Ing. Winkler Karl gibt seine Befangenheit bekannt und verlässt die Sitzung)  

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brandner: 

Der Vermesser DI Harald Assam hat im Namen von Ing. Karl Winkler, Horst Laber, der Agrargemeinschaft 

Nachbarschaft Greifenburg und Rasdorf und der Marktgemeinde Greifenburg die Genehmigung der 

Grundstücksteilung nach Planurkunde GZ 5155, GFN 788/2021/73 beantragt, welche von der Gemeinde 

bewilligt wurde.  

 

Für die Eintragung ins Grundbuch braucht es nunmehr einen notariellen Vertrag.  

Seitens der Gemeinde muss neben der Unterschriftsleistung am Vertrag auch der entsprechende 

Gemeinderatsbeschluss vorliegen, da die Gemeinde als Vertragspartner aufscheint.  

 

Der Gemeinderat wird ersucht folgende Übernahme ins öffentliche Gut zu beschließen:  

 

Bei der beantragten Grundstücksteilung sollen die Teilungstrennstücke 1 bis 6 jeweils neu an bestehende 

Grundstücke zugeführt werden.  

 

 
 

 
Das Grundstück 1310 gehört zum öffentlichen Gut der Marktgemeinde Greifenburg. Wie aus der Tabelle 

ersichtlich wird, gibt es keinen Zuwachs und auch keine Reduktion des Grundstücks (Größe des 

Teilungstrennstücks 5 ist 0).  

 

Auszug aus dem Teilungsplan:  
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Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021, dass die Grundstücksteilung 5155, GFN 788/2021/73 anerkannt wird. Der Zuführung des 

Trennstücks 5 an die Parzelle 1310, KG Greifenburg als öffentliches Gut der Marktgemeinde Greifenburg 

im Ausmaß von 0m2 wird zugestimmt. Das Trennstück 5 wird somit in das öffentliche Gut der 

Marktgemeinde Greifenburg übernommen und dem Gemeingebrauch gewidmet. 

Es ergeben sich aus der Vermessung keine Änderungen für den Bestand des öffentlichen Guts. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  14  Für-Stimmen /   0 Gegenstimmen / 1 Befangenheit (Winkler) 

 

(Herr E-GR Ing. Winkler Karl kehrt zurück) 
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14) Teilbebauungsplan „Kloster Waisach“ (Zahl 031-2/TBBPL/2021-1) 

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brander: 

Für den Antragsteller Dr. Wilfried Seywald wurde von Herrn Architekt DI Dr. Herwig Ronacher und Herrn 

Raumplaner Mag. Werner Frohnwieser der Teilbebauungsplan „Klosterbad Waisach“, Zahl 031-

2/TBBPL/2021-1, erarbeitet.  

 

Dieser wurde im Vorfeld mit Herrn DI (FH) DI Mag. Oliver Hanke als zuständigen Mitarbeiter der 

Bezirkshauptmannschaft Spittal besprochen und für genehmigungsfähig erachtet.  

 

Daraufhin wurde der Teilbebauungsplan in der Frist vom 25.08.2021 bis 22.09.2021 kundgemacht.  

In der Kundmachungsfrist wurde ein Einwand eingebracht.  

Der Einwand besagt, dass für das gegenständliche Vorhaben eine Sonderwidmung nach § 8 K-GplG 

notwendig sei.  

Der Einwand entspricht nicht den gesetzlichen Vorgaben, da für ein Apartment, das im Rahmen eines 

touristischen Betriebes vermietet wird, keine Sonderwidmung benötigt wird (Bearbeitung des Einwandes 

durch die Amtsleitung und Herrn Mag. Werner Frohnwieser).  

 

Der  Teilbebauungsplan „Klosterbad Waisach“ wurde den Gemeindemandataren vor der Sitzung zur 

Einsicht zur Verfügung gestellt.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 den Teilbebauungsplan „Klosterbad Waisach“, Zahl 031-2/TBBPL/2021-1, in der vorgelegten 

Form beschlossen. Der Teilbebauungsplan ist zur aufsichtsbehördlichen Genehmigung weiterzuleiten.  

 

Ergebnis der Abstimmung:  14  Für-Stimmen /   1 Gegenstimme (Aigner)   

 

Nach dem Tagesordnungspunkt 15 tritt die Frage auf, ob Frau GR Aigner Annemarie nicht befangen ist 

(Bauabsicht eines nahen Familienmitgliedes im Rahmen des Projektes).  

 

(Frau GR Aigner Annemarie gibt ihre Befangenheit bekannt und verlässt die Sitzung)  

 

Der Bürgermeister lässt daraufhin den Gemeinderat nochmals über den Tagesordnungspunkt 14 abstimmen.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021 den Teilbebauungsplan „Klosterbad Waisach“, Zahl 031-2/TBBPL/2021-1, in der vorgelegten 

Form beschlossen. Der eingebrachte Einwand wird abgewiesen. Der Teilbebauungsplan ist zur 

aufsichtsbehördlichen Genehmigung weiterzuleiten.  

 

Ergebnis der Abstimmung:  14  Für-Stimmen /   1 Befangenheit (Aigner)   

 

(Frau GR Aigner Annemarie kehrt zurück).  
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15) Bauwesen: Übertragung von Zuständigkeiten der Gemeinde an die Bezirkshauptmannschaft bei 

Baubewilligungen in Verbindung mit Gewerberecht und Wasserrecht  

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brander: 

Das Amt der Kärntner Landesregierung, Abteilung 7, hat mit Schreiben vom  12.10.2021 erneut ersucht im 

Gemeinderat eine Beschlussfassung zu erwirken, ob die jeweilige Gemeinde von ihrer 

verfassungsrechtlichen Ermächtigung (Artikel 118 Abs. 7 B-VG) Gebrauch machen möchte und die 

Angelegenheiten der örtlichen Baupolizei betreffend Betriebsanlagen nach der Gewerbeordnung, die einer 

gewerbebehördlichen Genehmigung bedürfen, sowie für bauliche Anlagen, die neben der Baubewilligung 

auch einer wasserrechtlichen Bewilligung bedürfen, auf die Bezirkshauptmannschaft überträgt.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung.  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021, dass die Zuständigkeiten der Gemeinde bei Baubewilligungen in Verbindung mit Gewerberecht 

oder Wasserrecht nicht an die Bezirkshauptmannschaft übertragen werden. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /   0 Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss 

 

16) Verpachtung Rathauscafe  

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brander: 

Frau Marion Salentinig wird das Rathauscafe per 31.12.2021 nicht mehr weiterführen.  

 

Die Neuverpachtung wurde über die Homepage und die Amtstafel der Gemeinde bekanntgegeben.  

Bis zur Angebotsfrist (15.09.2021) ist eine Rückmeldung von Herrn Krainer Patrick eingegangen.  

 

Herr Krainer Patrick möchte ein Cafehaus mit folgenden Angeboten führen:  

• Öffnungszeiten: montags-samstags von 08:00 Uhr bis 20:00 Uhr  

• Eröffnung ab Februar 2022 (Renovierungsarbeiten im Jänner)  

• Frühstück, Kaffee, Snacks und Kuchen /Torte, Klammereis 

 

Eine Einigung über die Ablöse wurde bereits mit Frau Salentinig erzielt.  

 

Das Rathauscafe umfasst eine ca. 68m2 Fläche zuzüglich der Terrasse. Herr Krainer Patrick ersucht, ob die 

Terrasse etwas vergrößert werden könnte (ca. eine Autolänge). Der Sitzbereich soll dann mit Blumen vom 

Parkplatz getrennt werden. Außerdem würde er eine Lagermöglichkeit für Palmen und Loungemöbel 

benötigen.  

 

Der Bürgermeister schlägt vor, den Vertrag für 3 Jahre abzuschließen, wobei eine Verlängerung um weitere 

drei Jahre in Aussicht gestellt werden könnte. Sollten Umbauarbeiten am Gemeindegebäude umzusetzt 

werden, so behält sich die Gemeinde ein Ruhen des Pachtvertrages oder eine Auflösung aus wichtigem 

Grund vor. Damit ist der Pachtwerber einverstanden.    

Es wird vorgeschlagen den Pachtzins mit 400€/Monat und die Betriebskostenakonto mit 100€/Monat zu 

bemessen.  

 

Ein Pachtvertragsentwurf mit den oben genannten Inhalten wurde amtswegig erstellt und kann von den 

Gemeindemandataren eingesehen werden.  
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In der Gemeindevorstandssitzung wurden folgende Diskussionspunkte eingebracht:  

• Keine Ausweitung der Terrasse (Problem mit Parkplatz)  

• In der Hausordnung wird geregelt, dass die Tische vom Veranstalter in Absprache mit dem Pächter 

zu verräumen sind.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

• Ist das Cafe sonntags nicht geöffnet ? (Martin)  Bgm: derzeit ist sonntags keine Öffnung geplant; 

allerdings sollte das Cafe nach den Gemeinderatssitzungen zur Verfügung stehen  

• Kann das WC bei Veranstaltungen benützt werden? (Annemarie) Bgm: das WC entspricht nicht 

mehr den aktuellen Standards und soll daher nicht benützt werden; im UG der Kultursäle ist ein 

adaptiertes und barrierefreies WC vorhanden – dieses soll genutzt werden; neben der Veralterung 

des WCs wären auch sichere Türen zu montieren; im Zuge eines Umbaus des Amtsgebäudes soll 

jedoch eine ordentliche WC-Anlage im EG mitbedacht werden 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021: 

Das Rathauscafe Greifenburg soll entsprechend dem Pachtvertragsentwurf in der Zeit vom 01.01.2022 bis 

31.12.2024 an Herrn Krainer Patrick verpachtet werden.  

Als Pachtgebühr werden 400€ monatlich inkl. Indexanpassung festgelegt.  

Betriebskosten (Wasser, Kanal, Heizung etc.) sind entsprechend der Benützung abzurechnen. Als 

Betriebskostenakonto werden 100€/Monat festgelegt. Soweit möglich sollen Ablesegeräte eingebaut 

werden (Heizung, Wasser). Der Pächter hat eine eigene Mülltonne aufzustellen. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  15  Für-Stimmen /   0 Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss  

 

17) Abgangsdeckung Badesee Greifenburg  

 

Der Badesee weist ohne Investitionen (Trampolin etc.) einen Abgang von ca. 6.000€ auf.  

 

a) Aufhebung Badespaß zum Nulltarif  

 

Berichterstatter sind Bürgermeister Josef Brander und FiVe Florian Egger: 

Der Vorstand des TVB hat in seiner Sitzung am 27.10.2021 beraten, dass der Badespaß zum Nulltarif 

aufgehoben werden soll. Die Aufhebung soll mit sofortiger Wirkung in Kraft treten. Begründet wird die 

Aufhebung damit, dass der Badespaß zum Nulltarif maßgeblich am Abgang des Badesees Anteil hat und 

auch im Sinne einer Aufwertung der Gesamtanlage zumindest eine positives Betriebsergebnis zu 

erwirtschaften ist.  

Zur Schaffung eines touristischen Anreizes wurde beraten, dass für Touristen ein eigener Eintrittspreis 

verrechnet wird: 

Tageseintritt Erwachsener: € 3,50 (30% Ermäßigung) 

Tageseintritt Kinder: € 2,50 (28,5% Ermäßigung) 

Einen verringerten Eintrittspreis ab 16 Uhr gibt es für Urlauber nicht.  

 

Der Vorstand des TVBs hält damit fest, dass man die gleiche Ermäßigung wie bei einer Wochenkarte damit 

erwirken würde (2 von 7= 28,5%). Eine Ungleichbehandlung gegenüber den Einheimischen erkennt der 

Vorstand des TVBs nicht, da die Einheimischen die Möglichkeit einer Saisonkarte haben. Wenn ein 
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Saisonkartenbesitzer beispielsweise 20mal pro Saison baden geht, würde dieser auch nur € 2,50 im Schnitt 

pro Eintritt bezahlen.  

 

Die bisherigen einnahmen durch den Badespaß zum Nulltarif beliefen sich auf ca. 6.000€ / Jahr.  

 

Im Gemeindevorstand wurden folgende Fragestellungen diskutiert:  

• Gleichbehandlung von Gästen und Einheimischen? Es erscheint vertretbar, dass Gäste weniger 

zahlen, da sie ja Orts- und Nächtigungstaxe bezahlen. Außerdem können Einheimische eine 

Saisonkarte erwerben.  

• Der TVB hat auch andiskutiert, dass die Betriebe selbst eine Vergünstigung an die Gäste 

ausschütten könnten.  

• Wie soll festgestellt werden, ob jemand ein nächtigender Gast ist?  mittels Kartensystem – dies ist 

noch in Ausarbeitung (Anregungen: Karten bei Eingang abgeben; Abreißblock; für alle Vermieter 

zur Verfügung gestellt)   

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

• GV Mandl Franz berichtet: seiner Ansicht nach ist die Aufhebung ein touristischer Rückschritt; das 

Fliegercamp bringt ca. 60% der Nächtigungen in Greifenburg und seine Gäste schätzen diesen Anreiz / dieses 

Zuckerl für den Gast; er hat im Gemeindevorstand zwei Konzepte vorgelegt, mit denen ca. 20.000€ im Jahr 

an Mehreinnahmen erzielt werden hätten können ( Gästekarte zu 4€/Woche und Verdoppelung der Beiträge 

seines Betriebes) – diese Ideen wurden aber nicht weiter verfolgt  

• GR Leitner Birgit: der TVB hat auch über diese Idee gesprochen, eine Sitzung wird jedoch erst erfolgen; die 

bisherigen 13 Cent/Nächtigungen haben das ganze Jahr umfasst und auch für Kinder gegolten; die Mittel des 

TVB gehen auch zurück; einen Badespaß zum Nulltarif neu wird es von Seiten des TVB nicht geben; der 

TVB hat die Idee mit den ermäßigten Eintrittspreisen für Gäste eingebracht  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021, dass der Badespaß zum Nulltarif mit sofortiger Wirkung aufgehoben wird. 

 

Ergebnis der Abstimmung:  10  Für-Stimmen /  3 Gegenstimmen (Aigner, Matitz, Krethen) /   

2 Befangenheiten (Mandl und Leitner) 

 

b) Badeseeeintritte 2022 (Einführung von Wochenkarten)  

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brander: 

Bei der Evaluierung des Badesees und der Diskussion der Lösungsmöglichkeiten, wurde im 

Gemeindevorstand auch die Frage aufgeworfen, ob die Einführung einer Wochenkarte sinnvoll erscheint.  

 

Die Tarife könnten wie folgt aussehen (Wochenkarte: 5+2 gratis) 

Erwachsenentarife: 

Tageskarte    5€ 

Abendkarte (ab 16.00 Uhr) 3,50€ 

Zehnerblock    40€ 

Saisonkarte    50€ 

Wochenkarte    25€ 

 

Kindertarife (6* bis 15 Jahre): 

Tageskarte   3,50€ 

Gruppenkarte   2,50€ 

Zehnerblock    28€ 
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Saisonkarte    35€ 

Wochenkarte   17,50€ 

*Kinder unter 6 Jahren zahlen keinen Eintritt. 

 

Familiensaisonkarte   100€ 

Familienwochenkarte  50€ 

Leihgebühr Sonnenschirm  4€/ Tag 

 

Der Vorstand des TVBs hat in seiner Sitzung am 27.10.2021 beraten, dass die Einführung einer 

Wochenkarte nicht zweckmäßig ist. Kaum ein Gast würde ausschließlich nach Greifenburg kommen, um 

dort Badeurlaub zu machen. Außerdem ist eine Wochenkarte sehr vom Wetter abhängig und stellt einen 

weiteren Verwaltungsaufwand dar. Die Einführung eines verringerten Eintrittspreises (wie im Punkt a 

dargelegt) würde dieser Idee genüge tun.  

 

Daher hat sich der Gemeindevorstand gegen die Einführung einer Wochenkarte und für die Einführung von 

der folgenden verringerten Eintrittspreisen ausgesprochen:  

Tageseintritt Erwachsener: € 3,50 (30% Ermäßigung) 

Tageseintritt Kinder: € 2,50 (28,5% Ermäßigung) 

Einen verringerten Eintrittspreis ab 16 Uhr gibt es für Urlauber nicht.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021, dass zur Schaffung eines touristischen Anreizes der Tageseintrittspreis für Erwachsene mit € 

3,50 und für Kinder mit € 2,50 für Gäste festgesetzt wird. 

Es soll keine Wochenkarte am Badesee einführen werden. 

Die letztgültigen Badeseetarife sollen unverändert beibelassen werden.  

 

Ergebnis der Abstimmung:   12 Für-Stimmen /   3 Gegenstimmen (Mandl, Matitz und Aigner)   

 

c) Kooperation mit Kärnten-Card  

 
Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brander: 

Im Gemeindevorstand wurde diskutiert, dass die Marktgemeinde Greifenburg ab der Saison 2023 selbst bei 

der Kärnten-Card mitmachen könnte.  

 
Nach tel. Auskunft von Hr. Mag. Fasching als zuständiger Mitarbeiter der Interessensgemeinschaft Kärnten 

Card Betriebe wurde mitgeteilt, wie sich ein Eintrittspreis für die Kärnten Card errechnen würde. Dabei 

sind die Einnahmen durch die Eintritte zu dividieren und davon werden 55% - 65% vergütet. Die nötige 

Infrastruktur würde ca. € 1.000,00 kosten. 

 

Berechnung 

Einnahmen durch Eintritte: € 55.229,50€ 

Eintritte:   13388 laut Registrierkassenbeleg 

   a) Tageseintritte: 10928 

   b) Saisoneintritte: 2160 (Faktor 15) 

   c) Zehnerblöck: 300 (Faktor 10) 

Durchschnittl. Eintrittspreis: € 4,12        davon 55% = € 2,26    bzw.   davon 65% = € 2,68 
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Vergleicht man den Eintrittspreis je „Stempelung“ der Kärnten-Card mit den Einnahmen durch die 

Saisonkarte, dann kann festgestellt werden, dass sich ein möglicher Einnahmenverlust bei den Saisonkarten, 

nach 20 „Stempelungen“ der Kärnten-Card amortisiert. Angesichts der Tatsache, dass der Kauf einer 

Saisonkarte erst ab mindestens zehn Nutzungen pro Saison wirtschaftlich logisch ist, scheint der Schaden 

für die Gemeinde gering. Eine jährliche Nutzung der Kärnten-Card von mehr als 20 „Stempelungen“ wäre 

sogar ertragsreicher. 

 

Etwaige Einnahmenverluste durch den Zugang (zB. weniger Saisonkarten, weniger reguläre Tageseintritte) 

werden jedenfalls aufgrund der Mehreinnahmen durch den Klettergarten kompensiert.  

 

Die Amtsleitung gibt zu bedenken, dass der Badesee ohnehin viele Besucher aufweist und weder die 

Liegefläche noch die Parkfläche eine große zusätzliche Gästeanzahl aufnehmen kann. Zudem müssten dann 

auch die personellen Mittel aufgestockt werden (weitere Bademeister, vermehrte Reinigung der Toiletten 

etc.).  

 
Der Bürgermeister bittet um Diskussion und Beschlussfassung. 

• Bgm berichtet, dass er bei der Winter-Kärnten-Card gesehen habe, dass manche Anbieter nur einen 

einmaligen Eintritt gratis zur Verfügung stellen  

• Amtsleitung: es gibt reguläre Kärnten-Card-Mitglieder und Bonuspartner – vielleicht wäre eine 20-

30% Ermäßigung bei Eintritten ausreichend?  

• Bgm: in der nächsten Saison sind sicherlich auch noch Corona-Maßnahmen zu beachten  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt auf Basis eines einstimmigen Antrages des 

Gemeindevorstandes (Sitzung vom 28.10.2021) und nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 

03.11.2021, dass die Marktgemeinde Greifenburg als Betreiber des Badesees in Greifenburg ab dem 

Sommer 2023 der Kärntencard beitritt (Grundsatzbeschluss). Die konkreten Rahmenbedingungen und 

finanziellen Auswirkungen sollen amtswegig erhoben werden.  

 

Ergebnis der Abstimmung:    Für-Stimmen /    Gegenstimmen / (einstimmiger) Beschluss  

 

Der Gemeinderat vertragt die Beschlussfassung.  

 

 

d) Bericht: Übergangslösung 2022 für Fliegercamp und Hochseilgarten und Pacht Buffet   

 

Im Gemeindevorstand wurden noch folgende weitere Maßnahmen angesprochen:  

• Übergangslösung für das Fliegercamp 2022: Nachdem der Badespaß zum Nulltarif wegfällt, hat 

Herr GV Mandl Franz Überlegungen zu Alternativen angestrebt. Beispielsweise wurde die 

Einführung einer Greifenburg-Karte diskutiert. Es wurde jedoch so verblieben, dass durch die 

Einführung von vergünstigten Eintrittspreisen für die Gäste eine eigene Regelung nicht mehr 

notwendig erscheint.  

• Die Abrechnung der Eintritte per Kärnten-Card über den Hochseilgarten weist 

Überarbeitungsbedarf auf. Seitens der Gemeinde wurde vorgeschlagen die Verrechnung 2022 

angepasst an die Einnahmen durch den Hochseilgarten zu gestalten (50% der theoretischen 

Kärnten-Card-Vergütung der auf die Gemeinde entfallenden Eintritte des Hochseilgartens). Ab 

2023 wäre die indirekte Beteiligung an der Kärnten-Card dann beendet worden und es sollte eine 

Regelung für die Parkplatzmitbenützung (z.B. 1.000€) und möglicherweise für die Nutzung der 

Wiese zum Rückweg vom Flying Fox in Kraft treten. Herr Seebacher hat nach der letzten 

Gemeindevorstandssitzung jedoch rückgemeldet, dass er die Lösung finanziell nicht mittragen 
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möchte. Er versucht nun den Badesee Greifenburg bereits im Jahr 2022 aus der Kärnten-Card-

Werbung zu nehmen, so dass nur noch der Hochseilgarten aufscheint.  

• Zudem wurde angesprochen, dass der Pachtzins zukünftig an den Umsatz angelehnt sein sollte. 

Durch die hohe Besucherfrequenz erscheint der bisherige Pachtzins zu gering. Eine Änderung soll 

aber erst nach Auslaufen des geltenden Vertrages vorgenommen werden.  

 

18) gelber Sack: Einführung der Hausabholung (Antrag nach §41 K-AGO)  

 

Berichterstatter ist Bürgermeister Josef Brander: 

Herr GR Krethen Robert hat in der Gemeinderatssitzung vom 15.07.2021 beantragt, dass auf eine 

Hausabholung des gelben Sackes umgestellt wird. Diese Art der Abholung sei auch in den 

Nachbargemeinden üblich (Steinfeld, Berg) und es wäre eine generelle Erleichterung für ältere Personen, 

Personen mit exponierteren Wohnsitzen und grundsätzlich sei es für alle praktischer.  

Zusätzlich soll für die BürgerInnen im Sonderbereich laut Müllabfuhrordnung die Möglichkeit geschaffen 

werden, dass der gelbe Sack vor dem Abfuhrtermin vom Bauhof abgeholt wird, da der Transport meist 

umständlich ist, da Plastikmüll ein großes Volumen besitzt.  

Der Antrag ist bereits im Kontrollausschuss angesprochen und von diesem befürwortet worden.  

 

Der Finanzverwalter führt nach Rücksprache mit dem Abfallwirtschaftsverband aus:  

 

Eine Umstellung auf Hausabholung ist möglich und wird in vielen Gemeinden praktiziert (Irschen, 

Dellach/Drau, Berg, Steinfeld, Kleblach-Lind, Sachsenburg, Möllbrücke, Baldramsdorf). Die 

Hausabholung findet im 6-wöchigen Intervall statt. Im ASZ werden die Säcke wöchentlich geholt. 

 

Einnahmen durch die Umstellung auf den Gelben Sack: 

Der Transport durch die Firma Rossbacher ist für die Gemeinde gratis, da die verursachten Kosten von der 

ARA gedeckt werden. Zusätzlich erhält die Gemeinde für die Verteilung des Gelben Sackes rund 

€ 0,12/Sack. Die Mehreinnahmen dürften pro Jahr ca. € 600 – 800 ausmachen. 

 

Einnahmenseitig würde eine Umstellung auf Hausabholung keinen Unterschied machen, jedoch stellt die 

Umstellung eine Leistungsverbesserung für den Bürger dar.  

 

Zudem darf angeführt werden, dass laut Erfahrung des Abfallwirtschaftsverbandes die Reinheit des Mülls 

zunimmt und der Trend vermehrt zur Hausabholung geht – sowohl für Plastik- als auch Papierabfälle.  

 

Der Gemeinderat Robert Krethen stellt den Antrag, dass auf eine Hausabholung des gelben Sackes 

umgestellt wird.  

 

Dieser Antrag wurde im Gemeindevorstand diskutiert. Unter anderem wurden folgende Überlegungen 

miteinbezogen:  

• Ein sechswöchiger Intervall erscheint sehr groß – die Säcke müssen zu Hause deponiert werden. 

Ein Durchschnittshaushalt bekommt ca. einen Sack pro Woche voll. Dann wären 5-6 Säcke in der 

Garage zu lagern (Platz, Geruch).  

• Wie sollte bei einem Wohnblock gesammelt werden? In der Vergangenheit waren dort die 

Behältnisse schnell voll und danach wurde daneben der Müll in Bergen deponiert.  

• Müllinseln haben in der Vergangenheit grundsätzlich wild ausgesehen.  

• Die Beaufsichtigung im ASZ ist ein Vorteil, weil so eher getrennt wird.  

• Das ASZ ist die beste Lösung (finanziell, sauber und kein Sammeln zu Hause)  

• Beim ASZ könnten auch gleich neue Säcke mitgenommen werden.  
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• Was passiert, wenn die Leute die Säcke zu früh hinaus stellen (Ortsbild)?  

• Was passiert, wenn ein Sack kaputt geht – Müll verstreut sich – wer räumt das auf?  

• Das ASZ ist abgeschlossen – es kommen auch keine Tiere hinein.  

• Die BürgerInnen fahren ohnehin wegen Karton und Glas ins ASZ – defacto kein Mehraufwand.  

 

Der Gemeindevorstand der Marktgemeinde Greifenburg hält mehrheitlich in seiner Sitzung vom 

09.09.2021 nach eingehender Beratung zum eingegangenen Antrag Folgendes fest:  

 

Der Antrag betreffend der Umstellung auf Hausabholung des gelben Sackes wird nicht befürwortet.  

Insbesondere der sechswöchige Sammelintervall zu Hause und die möglichen Nachteile für das Ortsbild 

sprechen gegen eine Hausabholung.  

Die Abgabe des gelben Sackes soll weiterhin im ASZ erfolgen.  

 

Der Bürgermeister bittet um Diskussion.  

• Matitz Josef: es stimme nicht, dass der Intervall 6 Wochen betrage – in Dellach würden die 

Sammelplätze vierwöchig angefahren; ein Sammelplatz würde genügen – es müsse nicht jedes 

Haus angefahren werden (FiVe: die Auskunft des Abfallwirtschaftsverbandes war ein 6-wöchiger 

Abholintervall)  

• Krethen Robert: wichtig wäre die Abholung für immobile oder ältere Leute, die nicht selbst zum 

ASZ fahren können  

• Klammer Martin: ist es möglich Abholung und Abgabe im ASZ zu machen? (FiVe: nein, es sollte 

die Festlegung einer Methode erfolgen)  

• Wuggenig Manuel: für arbeitstätige Personen ist die Abgabe im ASZ wegen der Öffnungszeiten 

nicht leicht; grundsätzlich sollte viel mehr darauf geachtet werden, dass Müll vermieden wird 

• Baurecht Michael: er hat die Befürchtung, dass der Dreck vertragen wird, wenn auf Hausabholung 

umgestellt wird (Wind, Schneeräumung, Häuser neben B100 mit Fahrtwindeinfluss etc.); 6 Wochen 

erscheinen überdies sehr lang; außerdem müssen die Bürger ohnehin ins ASZ fahren (Glas, Alu, 

Papier)  

• Wuggenig Manuel: in anderen Gemeinde funktioniert es auch; die Hürde der Öffnungszeiten des 

ASZ fällt weg; das würde auch das ASZ und den Bauhof entlasten; Plastikmüll ist sicherlich einer 

der größten Müllfaktoren, da heutzutage fast alles eingepackt ist  

• Baurecht Michael: Papiermüll ist auch in großer Menge vorhanden; dann vielleicht alles 

umzustellen; eine halbe Lösung bringt niemanden weiter  

 

Der Bürgermeister ersucht um Abstimmung hinsichtlich der folgenden Beschlussfassung:  

 

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Greifenburg beschließt hinsichtlich des Antrages des Gemeinderates 

Robert Krethen und auf Basis eines Gegenantrages des Gemeindevorstandes (Sitzung vom 09.09.2021) 

nach eingehender Beratung in seiner Sitzung vom 03.11.2021: 

 

Für den gelben Sack soll keine Hausabholung eingeführt werden. Die Abgabe soll im ASZ erfolgen 

 

Ergebnis der Abstimmung:  7  Für-Stimmen /    

8 Gegenstimmen (Moser, Krethen, Klammer, Wuggenig, Mandl, Matitz, Aigner, Rohrer) 

 

(Somit wird die Einführung der Hausabholung beschlossen).   
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19) Berichte der Ausschüsse  

 

a) Kontrollausschuss 

Herr GR Josef Matitz berichtet, dass die letzte Sitzung des Kontrollausschusses am 19.10.2021 

stattgefunden hat. Neben der Prüfung der Haupt- und Nebenkasse und der Belegprüfung wurde auch der 

bereits präsentierte Voranschlag ausführlich besprochen. Zudem hat sich der Kontrollausschuss vorweg mit 

dem Betriebsergebnis am Badesee auseinandergesetzt.  

 

Die durchschnittlichen Ausgaben der Jahr 2019 – 2021 am Badesee belaufen sich auf rund € 76.000,00 

(ohne Investitionen). Dem gegenüber stehen Einnahmen aus Eintritten, Nebenerlöse und Verpachtungen 

von rund € 64.600,00 in der Saison 2021. Durch weitere Einnahmen bspw. den Badespaß zum Nulltarif und 

den Hochseilgarten beläuft sich der Abgang für die Saison 2021 auf ca. € 6.600,00 lt. Voranschlag ohne 

Investitionskosten. Der Kontrollausschuss Obmann gibt kritisch zu bedenken, dass pro Jahr ca. 400 

Bauhofstunden und 70 Bauhofmaschinenstunden dem Badesee zugerechnet werden – d.s. ca. € 15.000,00 

– € 17.000,00 an Vergütungen. Die Stunden würden umgerechnet einer Vollzeitbeschäftigung von mehr als 

2 Monaten am Badesee entsprechen. Im Vergleich zum Freibad in Dellach/Drau scheint dieser Aufwand 

hoch zu sein. Weitere Aufwände wie etwa die jährliche Kanalgrubenentleerung oder ausgelagerte Arbeiten 

der Familija sind zu beobachten.  

 

Der Hochseilgarten zahlte der Gemeinde einen Beitrag von € 3.600,00 in der Saison 2021, damit die 

Kletterer gratis baden gehen können. Nach durchgeführter Auszählung am Badesee wurde festgestellt, dass 

in der Saison 2021 über 5600 Personen vom Klettergarten dieses Angebot genutzt haben. Würde jede Person 

den regulären Eintrittspreis zahlen, dann hätte die Gemeinde Mehreinnahmen von über € 18.000,00! 

 

Durch den Badespaß zum Nulltarif hatte die Gemeinde in der Saison 2021 fixe Einnahmen von € 7.032,48. 

Nach durchgeführter Auszählung (549 Eintritte) bzw. Schätzung der Eintritte des Fliegercamps (ca. 8313 

geschätzte Eintritte) wurde festgestellt, dass, wenn jede Person den regulären Eintrittspreis zahlen würde, 

die Gemeinde Mehreinnahmen von über € 30.000,00 hätte. 

 

Herr GV Mandl Franz, der die Sitzung des Kontrollausschusses am 19.10.2021 als Zuhörer besucht hatte, 

hat in der Kontrollausschusssitzung das Konzept einer „Greifenburg Karte“ für Urlauber im 

Kontrollausschuss kurz angesprochen und im Gemeindevorstand präsentiert. Dieses Konzept konnte sich 

allerdings nicht durchsetzen. Es wird sich noch zeigen, ob die Änderungen der heutigen Sitzung 

dahingehend zielführend sein werden.  

 

Kritisch müsse man auch die abgeschlossenen Pachtverträge mit dem Seestüberl hinterfragen. Die aktuelle 

Pacht scheint zu gering. Eine anteilsmäßige Pacht an den Umsatz des Betreibers wäre üblich und würde 

mehr Einnahmen bringen. 

 

Die Sitzung des Kontrollausschusses endete um 21:00 Uhr.  

 

b) Infrastrukturausschuss 

 

Herr VzBgm DI (FH) Michael Baurecht berichtet, dass in der Sitzung vom 14.10.2021 folgende Themen 

bearbeitet wurden: 

• Antrag auf Verbreiterung der Zufahrt zum ASZ: es zeichnet sich eine Möglichkeit ab, dass mit 

geringem Aufwand eine Erweiterung der Zufahrt erreicht werden kann; die Gemeinde steht bereits 

mit Herrn Hafner im Gespräch; die Stausituation hat zudem durch die erweiterten Öffnungszeiten 

nachgelassen;  
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• Erarbeitung einer Wiederherstellungs-Verpflichtung bei Einbauten in Gemeindestraßen 

(ausformulierte Vorgaben oder die Gemeinde erledigt die Arbeiten und verrechnet weiter)  

• Erarbeitung für Vorgaben für die Errichtung von Aufschließungsstraßen  

• Im Frühjahr ist eine Befahrung der Straßen mit der Bezirkshauptmannschaft geplant 

(Gefahrenquellen, Geschwindigkeitsbegrenzungen etc.)  

 

c) Ausschuss für Kultur und Vereine 

Herr VzBgm Berndt Moser berichtet, dass in der morgigen Sitzung die Veranstaltungen für das Jahr 2022 

geplant werden sollen (Kinderfasching, Porcia-Theaterwagen, Petutschnig Hans, Wassererlebnisfest etc.). 

Zudem wird über den heute eingebrachten Antrag betreffend der Revitalisierung des Eislaufplatzes beraten 

werden.  

 

d) Sozialausschuss 

Frau GR Dipl. Eva Fleissner berichtet, dass in der Sitzung vom 13.10.2021 Wohnungsvergaben 

vorgenommen wurden und über den Antrag betreffend der Einführung von Windeltonnen beraten wurde. 

Derzeit erscheint die Einführung von Windeltonnen schwierig, da die finanzielle Bedeckung fehlt. Eine 

Änderung des Müllgebührenhaushaltes samt Verordnung erscheint aber auch nicht zielführend. Der Antrag 

wird weiter bearbeitet.  

 

e) Landwirtschaftsausschuss       

Es fand zwischenzeitlich keine Sitzung statt.  

 

20) Berichte des Bürgermeisters  

 

a) Jahresabschluss der Gemeindeimmobilienentwicklung Greifenburg – Berg OG 2020  

 

Für die Erstellung des Jahresabschluss 2020 wurde Herr Mag. Rainer-Harbach beauftragt. Die 

Beschlussfassung erfolgt in der jährlichen Mitgliederversammlung. Dort wird dieses Jahr der JA 2019 und 

der JA 2020 zu beschließen sein. 

 

Der Jahresabschluss der Gemeindeimmobilienentwicklung Greifenburg – Berg OG weist im Finanzjahr 

2020 einen Verlust aus. Der Jahresfehlbetrag beträgt € 4.822,62. 

 

Hierbei ist allerdings anzumerken, dass das Betriebsergebnis wie unten dargestellt positiv ist.  

 
Jedoch wurde in der letzten Sitzung mit BGM Krenn, Steuerberater Harbach und FV Egger besprochen, 

dass es wünschenswert sei, wenn das aufgenommen Darlehen (je 250.00€ Reg.Fonds MG Greifenburg und 

GDE Berg) nicht als Eigenkapital (EK) in der OG verbucht wird, sondern als Fremdkapital. Dieses soll 

nach der Rückzahlung des Raika-Darlehens in der OG bedient werden. 
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Finanzielle Auswirkung auf die Marktgemeinde Greifenburg: 

 

50% Wertberichtigung der Beteiligung:   -2.411,31€ (Aufwand im EVA) 

Zinsertrag Reg.Fonds Greifenburg:  +3.730,21€ (Ertrag im EVA) 

Gewinn:     +1.318,90€ 

 

Die Bilanzsumme 2020 beträgt € 1.085.738,43  

 

AKTIVA 

Die größte Position hiervon ist das Anlagevermögen iHv. € 1.030.352,45 

Forderungen (Bareinlage und TecSol Miete etc.) iHv. € 5.231,84 

Geldbestände iHv. € 50.154,14 

 

PASSIVA 

Die größte Position hiervon ist das negative Eigenkapital iHv. -€ 35.668,65 

Investitionszuschüsse (Bedarfszuweisungen) iHv. € 309.615,38 

Kredit Raika iHv.  € 249.013,90 

Kredit Greifenburg iHv.  € 285.023,64 (enthält € 15.000 und € 10.000 BZ Transfer zinslos) 

Kredit Berg iHv. € 260.023,64 

Verbindlichkeiten iHv. € 17.730,52 

 

Diskussionspunkte im Gemeindevorstand:  

• Da die OG ein positives Betriebsergebnis und ca. € 120.000 am Konto hat, wurde bereits mit BGM 

Krenn besprochen, dass die € 35.000 als Liquiditätszuschuss der Gemeinden Greifenburg und Berg 

nicht notwendig sind. Die Gemeinde Greifenburg hat im Jahr 2019 € 15.000 und im Jahr 2020 € 

10.000 an die OG transferiert. Die Fördervereinbarung zwischen der OG und den Gemeinden soll 

dahingehend geändert werden, dass die OG im Jahr 2021 € 25.000 an die Gemeinde Greifenburg 

zurückzahlt. Der entsprechende Beschluss ist in der kommenden Gesellschafterversammlung zu 

fassen.  

• Zur Finanzierung des Ankaufs des Telekomgebäudes wurden je Gemeinde € 250.000 an die OG 

überwiesen. Die Gemeinden haben dafür ein Reg.-Fonds-Darlehen aufgenommen und müssen über 

8 Jahre € 33.400 zur Refinanzierung an BZ setzen. In der Sitzung mit BGM Krenn und Steuerberater 

Mag. Harbach im Jahr 2020 wurde besprochen, ob es möglich sei, diesen Zuschuss als Fremdkapital 

in der OG darzustellen, oder ob es als Eigenkapital in Bilanz ausgewiesen werden soll. BGM Krenn 

hat vorgeschlagen, dass die € 250.000 kongruent zur Verzinsung des aufgenommenen Reg.-Fonds-

Darlehen der Gemeinden verzinst wird und als Fremdkapital in der OG aufscheinen soll. Durch die 

Verzinsung von ca. € 2.000 pro Jahr pro Gemeinde entsteht ein Verlust. Angedacht ist, dass nach 

der Tilgung des Raiffeisen Darlehens der OG mit der Rückzahlung an die Gemeinden begonnen 

werden kann (in ca. 13 Jahren). Ziel ist es, dass damit eine fixe Einnahme für die Gemeinden 

generiert werden kann.  

• Die Betriebskostenabrechnung macht Greifenburg.  

• Zusatzinformation Bgm: die Abrechnung mit den Ärzten betreffend Mehrkosten wurde nun 

aufbereitet. In Summe sind Mehrkosten in Höhe von 15.000€ entstanden, die verrechnet werden.  

• Bgm: es könnte ein Heizungstausch angedacht werden, da derzeit Fördermittel ausbezahlt werden 

(Klar/KEM, ölkesselfreie Gemeinde etc.) – vielleicht Hackschnitzel / Pellets; Fernwärme 

vermutlich teuer als andere Heizformen  

 

Nachdem die Beschlussfassung in der Gesellschafterversammlung erfolgt, ist in diesem Gremium keine 

Beschlussfassung notwendig.  

 

Es wird zudem berichtet, dass die Mehrkosten der Baumaßnahmen an die Ärzte weiter verrechnet wurde 

(z.B. für Schallschutztüren oder erhöhte Bodenabschlussleisten). 

 

In der OG ist derzeit ausreichend Geld für Investitionen verfügbar. Insbesondere sollte über die Installierung 

einer Photovoltaikanlage gesprochen werden.  
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b) Antrag auf Einführung einer Windeltonne – aktueller Bearbeitungsstand 

 

Der Sozialausschuss ist bisher noch zu keiner Beschlussfassung betreffend dem eingebrachten Antrag 

gekommen. Diskussionspunkt ist unter anderem, wie die Einführung einer Windeltonne finanziert werden 

könnte. In anderen Bereichen müssen auf Grund der finanziellen Lage der Gemeinde Förderungen halbiert 

oder ganz gestrichen werden, so dass die Einführung einer neuen Förderung kontraproduktiv wirkt. Eine 

Finanzierung über den Gebührenhaushalt würde alle Abgabenzahler betreffen und auch die Änderung der 

Verordnung bedingen.  

 

c) Antrag auf Erweiterung der ASZ-Zufahrt – aktueller Bearbeitungstand  

 

Im Infrastrukturausschuss werden gerade verschiedene Möglichkeiten einer Zufahrtserweiterung behandelt. 

Derzeit liegt noch keine Beschlussfassung vor.  

 

d) Antrag auf bauliche Anpassung der Entwässerungsanlage „Hauzendorfer Bachl“ 

 

Herr GR Klammer Martin hat in der Gemeinderatssitzung vom 15.07.2021 beantragt, dass das sogenannte 

„Hauzendorfer Bachl“ umgehend baulich den aktuellen Gegebenheiten angepasst werden muss, um die 

Liegenschaften der betroffenen Eigentümer vor zukünftigen Überflutungen und Schäden zu schützen. In 

der Planung sollte auf jeden Fall der zukünftige Verlauf der B100 Drautal Straße berücksichtigt werden, da 

eventuell der Lauenbach als Vorfluter verwendet werden könnte.  

 

Der Gemeindevorstand hat über den Antrag bereits beraten und ist zu folgenden Überlegungen gelangt:  

• Es handelt sich um ein ebenes Feld. Grundsätzlich gibt es unbestritten nun mehr Niederschlag als 

früher, aber es könne nicht die Verantwortung der Gemeinde sein überall tätig werden zu müssen.  

• Es bestehen größere Probleme in der Gnoppnitz (Haßlacher, Mikulan, VS etc.) – hier wäre 

vorrangig etwas zu unternehmen (Budgetdruck). Möglicherweise ein Gerinne bis zum Vorfluter 

Badesee.  

• Die Entwässerung soll im Rahmen einer Verbindung mit der B100 nochmals zu thematisiert werden 

(Synergieeffekte). 

 

e) Schreiben von Frau Lamprechter an den Gemeinderat betreffend B100 

 

Frau Lamprechter Herma hat am 16.10.2021 folgendes Schreiben eingebracht:  

„An den Herrn Bürgermeister und den Gemeinderat von Greifenburg! 

 

An der bestehenden  B 100 wurde vor Jahren Grünland in  Bauland umgewidmet, deren Bewohner sich 

heute natürlich eine Verkehrsberuhigung erhoffen,  indem eine neue Straße entlang der Bahn verlaufen 

soll. Allein für die  aktuell neue Umfahrung von Greifenburg (und Zubringerstraßen) würden dafür ca. 

17 ha landwirtschaftliche Fläche geopfert werden. 

Es gibt eindrucksvolle ORF-Sendungen, welche die Bausünden und den maßlosen Bodenverbrauch der 

letzten Jahre mit ihren dramatischen negativen Folgewirkungen  auch im Hinblick auf den Klimawandel 

aufzeigen. 

Dazu Prof. Knoflacher: "Die Unbedachtheit vieler Beschlüsse und Entscheidungen in den vergangenen 

Jahrzehnten hat zu dem heute die Zukunft bedrohenden Notstand unserer Lebensgrundlage, der Natur, 

geführt." 
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Auf Einladung der Gemeinde wäre Herr Prof. Knoflacher, TU Wien, gerne bereit, einen Vortrag für 

alle Interessierten, besonders aber für die Gemeindeverantwortlichen zu halten. 

In seinem Vortrag würde  er u. a. zeitgemäße und klimafreundliche Maßnahmen zur 

Verkehrsbewältigung sowie auch zur Entlastung derzeit betroffener Straßenanrainer aufzeigen. 

Es wäre für Greifenburg und die Region wichtig und von großer Bedeutung, dieses Angebot 

anzunehmen. 

 

Mit freundlichen Grüßen, Herma Lamprechter“  

 

f) Gebarungsprüfung durch Abteilung 3 

 

In der Zeit vom 28.09.2021 bis 04.10.2021 hat die Abteilung 3 als Aufsichtsbehörde eine Gebarungsprüfung 

durchgeführt.  

Dabei wurden vor allem folgende Problemlagen besprochen:  

• Die Liquidität der Gemeinde ist schlecht. Insbesondere durch die bevorstehende Senkung des 

Kontokorrentrahmens ergeben sich Zahlungsschwierigkeiten.  

• Wasser- und Kanalprojekte sind über Finanzierungen abzudecken – eine Belastung des 

Kontokorrentrahmens ist nicht zielführend.  

• Die Gemeinde weist operativ weiterhin Abgänge auf. Der Gemeinderat wird nach Vorlage des 

Prüfberichts Maßnahmen erarbeiten müssen.  

• Für bestehende Abgänge (kumuliert aus den Vorjahren) sind BZ-Mittel zu binden.  

 

Der Bericht der Revision wird in den nächsten Tagen erwartet und dann detailliert besprochen. 

Voraussichtlich sind Maßnahmen zur Abgangsdeckung zu erarbeiten.  

 

Als positiv kann vermerkt werden, dass die vorläufige Berechnung der Ertragsanteile für das Jahr 2022 

einen Anstieg in Höhe von ca. 300.000€ abzeichnet. Es muss jedoch erst berechnet werden, wieviel davon 

durch Umlagen u.Ä. wieder in Anzug zu bringen sind.  

 

g) B100 – aktueller Stand   

 

Seitens des Naturschutzbeirates wurde signalisiert, dass von einem Einwand abgesehen wird, wenn eine 

ständige Verkehrskennzeichenverfolgung eingeführt wird. Sobald sich der Anteil an Durchzugsverkehr 

vermehrt wären zudem Maßnahmen (wie beispielsweise ein Nachtfahrverbot für Durchzugsverkehr über 

7,5 Tonnen) umzusetzen. Nach derzeitiger Messung sind jedoch mehr als 90% Ziel- / Quellverkehr.  

Momentan wird auf die Fertigstellung des Straßenrechtsbescheides gewartet.  

Offen bleibt derzeit, ob die Umfahrung Radlach weiterhin bestehen bleibt oder rückgebaut wird.  

 

h) Corona-Impfbus am 19.11.2021  

 

i) § 39 K-AGO: Stimmenthaltungen gelten als Ablehnung und sind als Gegenstimmen zu 

protokollieren.  

 

j) eingegangene Rüge betreffend Anwesenheit von befangenen MandatarInnen bei 

Beschlussfassungen 

 

§ 40 K-AGO besagt:  
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(1) Ein Mitglied des Gemeinderates ist befangen und darf an der Beratung und  

Beschlussfassung nicht teilnehmen             

1. in Sachen, in denen es selbst, einer seiner Angehörigen (Abs. 2) oder einer seiner 

Pflegebefohlenen beteiligt ist; 

2. in Sachen, in denen es als Bevollmächtigter einer Partei bestellt war oder noch bestellt ist; 

3. wenn sonstige wichtige Gründe vorliegen, die geeignet sind, seine volle Unbefangenheit in 

Zweifel zu ziehen; 

4. in Berufungsverfahren, wenn es an der Erlassung des angefochtenen Bescheides oder der 

Berufungsvorentscheidung mitgewirkt hat. 

(2) Angehörige im Sinne des Abs. 1 Z 1 sind der Ehegatte; die Verwandten in gerader Linie  

und die Verwandten zweiten, dritten und vierten Grades in der Seitenlinie; die Verschwägerten in 

gerader Linie und die Verschwägerten zweiten Grades in der Seitenlinie; die Wahleltern und 

Wahlkinder und die Pflegeeltern und Pflegekinder; Personen, die miteinander in 

Lebensgemeinschaft leben, sowie Kinder und Enkel einer dieser Personen im Verhältnis zur 

anderen Person; der eingetragene Partner. 

(3) Die durch eine Ehe oder eingetragene Partnerschaft begründete Eigenschaft einer Person  

als Angehöriger bleibt aufrecht, auch wenn die Ehe oder eingetragene Partnerschaft nicht mehr 

besteht. Abs. 2 Z 3 gilt für eingetragene Partner sinngemäß. 

(4) Ob ein wichtiger Grund im Sinne des Abs. 1 Z 3 vorliegt, entscheidet im Zweifelsfall der 

Gemeinderat. 

(5) Der Gemeinderat kann beschließen, ein befangenes Mitglied des Gemeinderates den Beratungen 

zur Erteilung von Auskünften beizuziehen; auch in diesem Fall ist jedoch der Beschluss des 

Gemeinderates in Abwesenheit des befangenen Mitgliedes zu fassen. 

 

In den Erläuterungen der K-AGO wird zudem angeführt: „Nimmt ein befangener Organwalter an der 

Beratung und Beschlussfassung teil, so ist der betreffende Beschluss des Kollegialorgans der Gemeinde 

rechtlich fehlerhaft (aber nicht nichtig).  

 

Es wird amtswegig daher ersucht, sich an die Vorgaben der K-AGO zu halten und nicht nur die 

Befangenheit anzugeben, sondern auch den Raum zu verlassen. 
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SCHLUSS DER SITZUNG: 

 

Der Vorsitzende bedankt sich bei den Anwesenden und schließt den öffentlichen Teil  der 

Gemeinderatsitzung um 21:19 Uhr.  Die Zuhörer werden verabschiedet.  

 

Der Vorsitzende:             Bürgermeister Josef Brandner  

 

 

 

 

Die Niederschriftfertiger:           GR Mag. Leitner Birgit   

 

 

 

 

    GR Aigner Annemarie   

 

 

 

 

Die Schriftführerin:  AL Mag. (FH) Nadja Kreiner-Russek, MA 

 

 

 

 

 

 

   


